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vir fünfte italienische Offensive
gescheitert.

Erfolgreiche Vorpostengefechte an der
Strypa . — Außer 68 Gefangenen ein
Maschinengewehr und 4 Minenwerfer

erbeutet.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
w -T.-B. Wien, 17. März . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 17. März , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

An mehreren Stellen der S t r y v a - F r o n t er¬
folgreiche Borpostcnkämpfe. Westlich von Tarnopol
drangen hierbei unsere Truppen in die russische Vor¬
stellung ein, machten einen Fähnrich und 67 Mann zu
Gefangenen und erbeuteten 1 Maschinengewehr sowie
4 Minenwerfer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener haben ihre fruchtlosen Angriffe an der

Jsonzofrout c i n g e st e l l t. Auch diesmal blieben alle
unsere Stellungen fest in unserem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnaut.

vie neue Schlacht am Isonzo.
Nach einer Ruhepause von mchr als drei Monater

Hatte Italien , als erster ldes Entente -Bundes , eine nein
große Offensive unternommen . Der Zahl nach war die
ser jüngste Vorstoß der fünfte. Die vier 'vorhergehend
den brachten Italien nicht um einen Schritt Breite den
Ziele seiner Träume näher . Triest  und T r i e n t, dsi
unbefreiten Provinzen , harren noch immer ihrer Be
freier . Statt dessen mußten die schwachen Schultert
Italiens schwere Opfer an Gut und Blut auf sick
nchmen. Mchr als 600 000 Mann kostete diesem Lank
bisher dieser freventliche Krieg. Zwischen .der vierter
und der neuen fünften Offensive erichte es bittere Ent¬
täuschungen in Albanien . Aus Durazzo mußten du
beiden italienischen Brigaden dem ehemals verbündeter
Sieger weichen. Seit bald einer Woche stchen die
Spitzen der ArnreAbteilung Koeoeß kaum 20 Kilometer
vor den Toren Dalonas.
- r ® te Ö"e der eigenen  Freunde hat es keine sehr
teste Stellung . Die Absage an das SaloniLi -Unter-
nchmen. die Weigerung , an Deutschland  den Krieg
zu erklären, der ihm als Schuld beigemessene Untergang
Serbiens . und Montenegros — alles dies lastet schwer
auf dem Ministersessel der verantwortlichen Regierungs-
manner . Reckmet man hinzu noch die Vorgänge in der
inneren Politik , so wäre ein Erfolg mehr als dringend
geboten gewesen. Hierzu kommt die gegenwärtige 'Not
Frankreichs.  Dringend genug wird unser .west-
Ucher Feind seinen Hilferuf über die Alpen gerufen
habem So war die neue Jsouzo -Offenfive eine Aus-

,6Murt der verfahrenen italienischen Politik , eine un-
glückselige Verquickung  von Politik und Strategie,
wie wir sie in diesem Kriege bei unseren Feinden schon
w oft erlebten. Me neubsgonnene Offensive aber stand
unter keinem günstigen Stern . Me gegenwärtige Wit-
renmg für einen Angriff aus dem Tale zu den Berges-
hohen, wie ihn Italien begann , war vom 13. März , dem
Lage des Anfangs , an ein äußerst schwieriges Unter-
nehmen.^ In den Höhenlagen, im Tiroler und Kärntner
Swnzgchret , liegt nach italienischen Meldungen der
Schriee bis zu der stattlichen Höhe von zehn Meter.
Mehrfach richteten Schneelawinen schweren Schaden an
Eigentum und Menschen an. In den tiefer gelegenen
'« lmpfggbreten, in den Greuzlanden des Isonzo , Herr-
1 s Regen und Überschwemmung. Der Käme-
rM «Wmter " und sein ,Bundesgenosse, „die Schnee-
iwmeize", treten helfend in die Reihen unserer verbün¬
deten Isonzo -Kämpfer.

der erste  Tag der neuen Jsonzo -Schlacht
,7> t«P Angreifer ein mehr als bescheidenes Resul-
wi Die Stürme hatten dieselben Zielpunkte wie bis-
wr wütende Angriffe gegen die Brückenköpfe am
Worzer Übergang, weniger heftige an den nördlich da-

größte Kraitanstrengimq nahe der
L ^^Euste . Immer noch leuchtet auf italienischer Seite
me ichwache Hoffnung , durch eine Umfassung  von
ÄnttrK Brückenkopfstellungan den Trümmern
jV. Il^ hcf?en  Stadt Gorz aus seinen Fußpunkten
nenS ’LJ? 16 Heeresberichte von hüben und drüben

mnen daher auch dieselben Namen. Die Berge San
^und MrchÄe auf der Dobevdo-Hochfläche, der

^ Podgora an dessen südlichem Fnß-
^ der Gotz vorgelagerte klemere Brückenkopf von

Lucinico verankert ist, die Übergangsstellen bei Plava
und endlich -das Jsonzo -Knie bei Tolmein sind seit dem
13. März wieder zu de» Brennpunkten  der iLchlacht
gcworiden. Siebenmal versuchten Sturmkolonnen des
Feindes den Bergesgipfel von San Martina zu er¬
klimmen und ebenso oft wurden sie von tapferen Un¬
garn wieder mit blutigen Köpfen hangabwarts gejagt.
An einzelnen Stellen drangen die Sturmkotonnen wohl
rn die vordersten Gräben ein. Sehr bald wurden sie
wieder herousgejagt . Mit Minen und Handgranaten
begann das furchtbare Ringen zum fünften Male . Nir¬
gends errang der Feind einen greifbaren Vorteil über¬
all erhielt er blutige Abweisung. Dafür wies General
Eadorna am dritten  Tage der neuen Jsonzo -Schlacht
auf die ungeheuren Geländeschwierigkeiten hin , auf die
Heldentaten der Truppen und nicht zuletzt und wohl
mit dem besten Grunde auf „die konzentrische Wirkung
des feindlichen Feuers aller Kaliber ". General Eadorna
meldete auch von der italienischen Räumung einer
„Redoute" rnid von feindlichen „Gegenangriffen ". Nun
Nt nach dem Tage nach dem vorliegenden österreichrsch-
un gotischen Tagesbericht die fünfte Jsonzoschlacht be¬
reits âls gescheitert  anzusehen ; denn — so heißt es
— die Italiener haben ihre fruchtlosen Angriffe einge¬
stellt. Und auch diesmal sind die Angreifer nicht um
Haaresbreite vovwärtsgekommen. Herr Salandra und
seirie Anhänger brauchten einen Sieg , um die überall
elektrisch geladene Atmosphäre wieder zu reinigen , Herr
Eadorna brauchte einen Sieg , um das italienische Volk
aus seiner Kriegsmüdigkeit aufzurütteln . Wer sie sind
wieder um eine Hoffnung -betrogen und um eine Ent-
tänschung reicher geworden. Man darf unter diesen
Ilmständen gespannt darauf sein, wie sich nun die Er¬
eignisse im Innern des Landes gestalten werden , welche
Töne man namentlich im Parlament wieder anschlagen
wird . . Seit bald zehn Monaten jagt Italien einem
unsinnigen Phantom nach, wenn es noch vernünftige
Köpfe in seiner Regierung gäbe, so würden sie jetzt und
für gut Schluß machen. Denn auf die Erschöpfung
seines Gegners kann Italien schon längst nicht mehr
rechnen, weil gerade die italienischen Niederlagen -den
österreichffch-ungiarischen Truppen neuen Mut verleihen
werden ! . . . m.-»

Die nächste Konferenz der Alliierten
in Rom?

, London, 17. März . (Nichtamtlich. Mäht-
berrcht.) Der „Trmes " zufolge wird die nächste Kaufe-
reuz der Alliierten bald in Rom stattsinden. Lloyd
George wird England vertreten . Man hofft, daß sich
auch Srr Edward Grey nach Rom begibt.

Oer Krieg gegen England.
Zur Heldenfahrt des Kreuzers „Möve ".

Kommandant Graf Dvhna-Schlodien über seine Erlebnisse.
Br - Liegnitz, 17. März. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)

Der Kommandant der „Mode" Graf Dohna-Schlodien führte
m einer Ansprache bei der Begrüßung in seinem schlesischen
Geburtsort Mallmitz u. a. folgendes ans : Ich möchte, daß Sie
alle jetzt, was ich erlebt habe, Mitempfinden. Es ist wohl das
Größte, was ein Mensch erleben kann. Ich habe gesehen, was
deutsche Stent und deutsche Kraft  durchsetzen
kann, ich Hecke gesehen, wie die Matrosen in den schwersten
Gefahren keinen Augenblick gezögert haben, ihre Pflicht zu er¬
füllen. Das hat mir das Vertrauen gegeben, daß ich mit sol¬
chen Leuten das Größte wagen kan«. Sie könne« sich denken,
was für ein Augenblickes war, als an einem Tage a cht
englische Kapitäne  vor mir standen und ich ihnen
sagen konnte, „das tut die deutsche Flotte". Sie haben ge¬
hört, wie der Leutnant Berg die „Appam" in vortrefflicher
Werse mrt 25 deutschen Mannschaften und 450 Gefangenen
nach Amerika gebracht hat. Ein anderer hat mit 8 Mann
deutscher Besatzung 250 gefangene Engländer ans einer Insel
ausgeschifft. Da war cs Zeit, nach Hans zu fahren. Bei der
Ankunft in Deutschlandfand ich ein Telegramm vor „Ins
Hauptquartier befohlen". Den Empfang dort vermag ich
kaum zu schildern. Die Herzlichkeit und Gnade, mit der mich
der Kaiser empfing, und wie er mir seinen Dank «nd seine
Freude ausdrückte, hat mich tief bewegt. Er hat sich auch
Mallmitz und meines lieben verstorbene» Baters erinnert.
Später habe ich noch große Momente dort erlebt. Ich habe
die Armee des Kronprinzen  vor Berdu» gesehen.
Diese Freudigkeit und Entschloffenheit, die ich bei Soldaten
Nder Waffe dort beobachtet habe, hat einen unauslöschbaren
Eindruck auf mich gemacht. Mit diesen herrlichen Truppen
werden wir den S i e g erringen. Bon dort ging cs nach
K a r r u h e, wo ich vom Großherzog und der ältesten deut¬
schen Fürstin, der Großherzogin Luise, empfangen wurde,
überall, wohin ich kary, habe ich gesehen, wie man in Liebe
der deutschen Flotte gedenkt und sich der Taten der „Möve"
fteut . Überall wurden mir in freundlichsterWeise reiche

®nl)  was habe ich getan'? Rur meine
Pflicht, . __ -

Zum Untergang des holländischen
Dampfers „Tubantia ".

Die Schilderung des ersten Offiziers.
Br . Haag, 17. März. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)

Ein Vertreter des „Neuen Rotterd. Courant " hatte in Hoek
van Holland eine Unterredung mit dem ersten Offizier der
„Tubantia ". Der Offizier erzählte : Um 2,30 Uhr nachts, ge¬
rade als wir vor Anker gehen wollten, und als der Kapitän
sich noch in der Kartenkammer befand, wurde das Schiff durch
einen entsetzlichen Schlag erschüttert. Alle an Bord befind¬
lichen Glasgegenstände zersplitterten.  Die Kartenkam¬
mer, das Rauchzimmer und die Bücherei waren in einer
Sekunde in Trümmer verwandelt . Das Schiff war steuer¬
bord in der Mitte  getroffen . Das Rettungsboot , das über
der Stelle hing, war verschwunden und an seiner Stelle
hingen zerstörte Marconidrähte.  Das Brückenhaus
war gleichfalls in Stücke geschlagen. Der Dampfer holte un¬
mittelbar stark nach Steuerbord über, richtete sich jedoch bald
wieder auf . Diss aus dem Schlaf aufgelvecktenFahrgäste
eilten auf Deck und nahmen sofort die ihnen bei der Abfahrt
des Schiffes für einen solchen Fall angewiesenen Plätze ein.
Die Backbordrettungsboote wurden zuerst ins Wasser gelassen.
Besatzung und Fahrgäste verhielten sich ruhig und hilfsbereit.
Nachdem auch die Steuerbordrettungsboote herabgelassen
waren , blieben schließlich der Kapitän , der erste Offizier und
noch etwa 20 Mann der Besatzung an Bord. Da das Schiff
sich wieder aufgerichtet hatte, suchte der Kapitän es zunächst
noch treibend erhalten zu können. Diese Hoffnung erfüllte
sich jedoch nicht. Um 6,51 Uhr morgens verschwand die
„Tubantia " in den Wellen. Der Kapitän hatte sich vorher mit
dem Rest der Besatzung in die Boote begeben. Die Frage , ob
das Schiff auf eine Mine stteß oder torpediert wurde, fit noch
zweifelhaft.

Auch die deutsche Post verloren gegangen.
Br . Haag , 17. März . (Eig . Drahtbericht . Jens . An .)

Das Unglück der „Tubantia " übte auf die Amsterdamer
Börse  einen starken Einfluß aus . Die Anteile der betreffen¬
den Lloydgesellschafteröffnten 10 Prozent unter dem gestri¬
gen Kurs . Außer der holländischen Post ging auch die ganze
deutsche,  nach Spanien und Südamerika bestimmte Postverloren.

Entrüstung in der holländischen Presse.
W. T.-B. Amsterdam, 17. März . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die Blätter schreiben seh rer regt  über den Ver¬
lust des großen Dampfers „Tubaettia ". der als eines der
Ettteschiffe der holländischen Handelsflotte galt . Obwohl nach
den bisherigen Berichten noch wicht mit Sicherhsit festzustcllen
ist, was die eigentliche  Ursache des Unfalles war , und
obwohl auch die Meldung des Kapitäns , daß der Dampfer
torpediert wurde, erst der Vsstättguwg bedarf , herrscht in der
Presse die Re-iqung, die Schuld der deutschen Kriegs-
führung  in die Schuhe zu schieden. Der „Rvtterdalnsche
Courant " sondert, daß endlich 'der deutschem Flotte In¬
struktionen gegeben werden, durch die Irvtümer unmöglich ge¬
macht werden. Das Blatt knüpft dawan sohgende Bettar ^ reng:
Die Lage der kleinen Länder -wird m diesem Kampfe für die
kleinen Nationen und für die freie See targjatn elend. Es
isi schon Monate her. daß wtt das . was von beiden  Par-
teien unserem Lande anget«rn wird, als einen Wettkampf
im Unrecht tun  bezeichneten, und der Zustand hat sch
seitdem nicht gebessert. Der Kämpfer für das Recht der kleinen
Nationen hält unsere Schiffe an und nimmt daraus , was nach
seinem Geschmack ist. Er behindert die Zufuhr nach unserem
Lande und legt unsere Jndusttie immer mehr la ĥm. Der
Kämpfer für die freie See bohrt unsere Schiffe ohne weiteres
in den Grund und trachtet auf diese Weise, unsere Schiff¬
fahrt und̂ unseren Handel unmöglich zu rmchen. Es droht
uns das Schicksal, daß wir zwischen der uneigennützigen Liebe
der beiden Streitenden zerrieben werden.

Abervmls ein Dampfer bei Nordhinder !in Seenot.
W. T.-B. Amsterdam, 17. März . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Nach hier erngelanfenen Berichten befindet sich beim
Leuchtschiff Nvrdhindrr ein Dampfer in Seenot.  Aus
Blffsingen fuhren einige Fahrzeuge der Kriegsmarine
zu Hilfe. Der Marinestick eMärt hierzu, daß der schwe¬
dische Dampfer „A s k" aus Stvckholm einen Unfall hatte
und nunmehr durch den norwegischen Dampfer „Liesbet" ge¬
schleppt wird. Ein Beistand der nirderlandffchen Torpedv-
bvote wurde nicht beansprucht.

Nach diesem zwecken Vorfall, der sich in der Nähe dersel¬
ben Stelle ereignete, wo die „Tubantia " vom Unheil erreicht
ward , scheint es nicht mehr zweffelhafi, daß nicht ein Unter¬
seeboot, sondern Minen  in Bettacht kommen. Ist doch die
holländische Küste von jeher der Gefahr losgerlffener , nament¬
lich englischer Miner ausgesetzt gewesen.

Der Dampferverkehr zwischen Betfast und
Liverpool durch Streik unterbunden.
Br . Haag. 17. März. (Eig. Drahtbericht. Zcns. Bin.) Die

„Mornmgpost"^meldet; Seit Samstagabend ist der Dampfer-
Verkehr  zwischen Belfast und Liverpool infolge Streck einge¬
stellt.  Belfast rst deshalb vis auf eine Linie vom überseeischen
Verkehr abgeschnitteu. In Handelskreisen ist marr sehr en
fcofc nicht rechtzeitig emgegrijftn Korden iK. . Z; ~1 ''



gftte 2. Morgen-Aus gabe- Erstes Blatt.
Die Forderungen der englischen unab¬

hängigen Arbeiterpartei.
Br. Haag, 17. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Die am

24.  April tn New Castle am Tyne stattftndende Konferenz der un¬
abhängigen Arbeiterpartei wird von der Negierung die Bekanntgabe
der Friedensbedingungen und die Wieherab.
schafsung der Dienstpflicht  verlangen. Ein ausdrücklicher
Programurpunkt ist ferner der Besitz der Produktions¬
mittel  durch die Arbeiter. Ramsay, McDonalo und Snowden
haben ihre Ämter als Vorsitzende der nnabhängigenArbeiterpartei
nicdergelegt. Der Versammlungsraum der bevorstehenden Konferenz
der Partei wird geheim  gehalten.

Ein englischer Zeppelin?
Rotterdam , 17. Marz . (Zens. Bin ., Dem „L'Latin" wird

aus London gemeldet: Mcr'kamaro teilte im Un' erhcuffe mit.
drs von der Admivalität bestellte starre Luftschiff  sri nun
vollendet. ^ _ __ __

Die Lage im Westen.
311 000 gefangene Franzosen in Deutschla.r».

Berlin , 17. März . (Zens. Din.) Die „Gazette des
ArdenneS", die im Großen Hauptquartier zu Cbarleville her-
anSkommt, teilt in ihrer Nummer vom 12. März mit, daß die
Zahl der in Deutschland befindlichen gefangenen Fran¬
zosen jetzt 311000  beträgt . Bo» 241 300 hat sie bisher
die Namen angegeben; auch eine Staatslcistung!

Gallienis Schreiben an Briand.
Briands Antwort.

W. T.-B. Paris , 17. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Agence Havas .) General G a l l i e n i hat an den Minister¬
präsidenten Briand  folgenden Brief gerichtet: „Versailles.
16. März . Herr Ministerpräsident ! Wie ich Ihnen in der
letzten Woche auseinandersetzte, nehmen meine ausschließlich
und ununterbrochen im Dienst des Landes verwendeten Kräkte
ab. Die Arzte erklären , daß ich nun nicht mehr imstande wäre,
mit der vollen und notwendigen Beweglichkeit das hohe Amt,
welches mir anvertraut wurde, zu verwirklichen. Sie erklären,
daß, damit es mir möglich wird, wieder aktiven Dienst zu tun,
vollständige Ruhe während einer Zeit und sorgfältige Pflege
unerläßlich seien. Ich bitte Sie also, meinen Rücktritt als
Kriegsminister anzunehmen ." — Briand antwortete:
„Lieber Herr General ! Ich kann nur von Ihrem Rücktritt
Kenntnis nehmen, indem ich Ihnen die volle Trauer zum
Ausdruck bringe , mit der ich sie erhielt , eine Trauer , die, wie
ich, alle Kollegen im Ministerium empfinden. Ich lege Wert
darauf . Ihnen zu sagen, wie sehr ich bedauere, daß Ihr G e -
sundheitszustand  die Regierung Ihrer Mitarbeit be¬
raubt , die in Ihrem Wirken der nationalen Verteidigung so
wertvoll gewesen ist. Ich hoffe, daß Sie bald von Ihrer
Krankheit befreit sein werden, die Ihnen eine zeitweilige
Pause in Ihrer Tätigkeit aufzwang , und in der Lage sein
werden, eineu Kampfposten im Dienst des Vaterlands wieder
zu übernehmen ."

Kardinal Merciers neuer Hirtenbrief.
Brüsiel , 17. März . (Zens. Bln .) Kardinal Mercier

erläßt einen Hirtenbrief , worin wieder sehr viel von den Welt¬
händeln geschrieben steht. Der Kampfesmut des Hirtenbriefs
von Weihnachten 1914 hat freilich einer gewundenen
Rhetorik und vieldeutigen Tonart Platz  machen
müssen. Deutschland  wird mit keinem  Wort erwähnt.
Die Siegeszuversicht, welche Mercier wachzuhalten trachtet,
wird zwar als unbedingt hingestellt, aber nur allgemeine vage,
gefühlsmäßige Beteuerungen sind die Glaubensstützen . Der
Kardinal sucht mit Gewalt , die Dinge rosig zu sehen, muß
aber selbst fühlen, wie schwer es ist, die Zweifelnden noch bei
Hoffnung zu erhalten . So greift er denn gar fragwürdige Be¬
weismittel heraus . Der Vierverband würde siegen, weil es
ihm, dem Kardinal , Reisende aus Nord- und Südamerika ver¬
sichert haben. „Liegt denn die Siegesgewähr überhaupt bei
Rossen und Reitern ?", fragt er. „Stellt euch eine kriegerische
Nation vor, welche ihrer Armeekorps, ihrer Munition , ihres
Oberbefehls sicher ist und im Begriff steht, einen Triumph
davonzutragen . Wenn Gott  in ihren Reihen die Keime
einer ansteckenden Krankheit  sich verbreiten läßt , so
sind zur Stunde die herrlichsten Aussichten vernichtet. Dann
setzt vor allem euer Vertrauen auf Gott ." (Es ist direkt
widerlich, wenn der hohe kirchliche Würdenträger Gott und
den Wunsch, unsere braven, tapferen Soldaten möchten von
einer Seuche befallen werden und daran zugrunde gehen,
gleichzeitig im Mund führt . Das ist abscheulich und bei
einem so hochstehendenGeistlichen doppelt verwerflich, ändert
aber nichts an dem für uns schon feststehenden Charakterbild
dieses Mannes . Schriftl .)

Der Nriey der Türkei.
Die Lage der türkischen Truppen nach dem

Fall von Erzerum.
W. T.-B. Konstantinopel, 17. März . (Nichtamtlich.) Bon

amtlicher Stelle wird gemeldet: Seit unserer Räumung von
E r z e r u m und unserem Rückzug  in neue Stellungen
haben die Russen bis zum heutigen Tag keine Bewegung von
irgend welcher Tragweite ausführen können. Unser linker
und rechter Flügel sind infolge der neuen Lage  gleichfalls
auf erhaltenen Befehl in die für sie vorgesehenen Stellungen
zurückgegangen,  indem sie in einigen Abschnitten einige
unbedeutende Nachhutgefechte lieferten , in anderen Abschnitten
ohne überhaupt einen Flintenschuß abgegeben zu haben.
Gegenwärtig hält unsere Armee die Stellungen besetzt, welche
sich von dem Teil des linken Flügels von BitliS -Musch-
Aschkalee bis zu den Stellungen erstrecken, welche sich einige
Kilometer westlich von Jspir und Nize befinden. Wir können
mit Recht stolz sein auf den Mut und die Selbstverleugnung,
von denen die Russen nach ihrem eigenen Geständnis Proben
erhalten haben, und von denen sie in ihren Berichten sprechen,
auf den Mut und die Selbstverleugnung , welche unsere
Truppen in den gegen überlegene  Kräfte des Feindes ge¬
lieferten Kämpfen, sei es im Osten von Erzerum , fei es in
den Stellungen dieser Stadt bewiesen haben, und wir sind
sicher, daß sie Beweise derselben militärischen Tugenden geben
werden, sobald wir infolge einer Änderung der Lage, die sich
jeden Tag mehr zu unseren Gunsten gestaltet, zur Offen¬
sive  übergehen werden. Dre Meldungen, wonach zwischen
türkischen und deutschen Offizieren Meinungsverschie¬
denheiten  und Mißverständnisse entstanden sein sollen,
sind Lügengewebe,  würdig derer, die sie erfunden
haben.

_Wiesbadener ffflaMittt«
Eine russische Schlappe in Persien.

Br . Konstantinopel , 17. RLürz. (Erg. Drahtbericht.
Zens. Bln .) Aus Persien erfährt die Zeitung „Scrweti
Funun ", daß Kämpfer des heiligen Krieges die Russen
bei Krwe  überraschten und nirdcrkämpften.
Außer vielen Toten und Verwundeten , die die Russen
hatten , nahmen die Perser 50 Russen gefangen und
erbeuteten  zwei russische Maschinengewehre sowie
viel Munition.

Die Armenier in Persien.
Stockholm, 17. März . (Zens. Bln .) Der schwedische Major

Prawitz , der soeben aus Persien zurückgekehrt ist, erklärt,
eigentliche Armeniergemetzel  seien kaum  vorge¬
kommen, aber wohl habe große Sterblichkeit  geherrscht,
die durch Hunger verursacht worden sei. Räuber und wilde
Tiere hätten den Armeniern große Übel zugefügt. Die Be¬
hauptung , die Deutschen  hätten mit diesen Dingen irgend
etwas zu tun , sei einfach empörend.

Der ttrieg über § ee.
Die Niederwerfung des chinesischen

Aufstandes.
W. T.-B. Berlin , 17. Vcäcz. (Nichtamtlich. Trahwericht .)

Die chinesische Gssa-ndtschcrst hat folgende Deveiche aus Peking
erhalten : 13. Mürz. Einer Meldung aaS der Provinz
S z e 1) chu a n zufolge ist die Stadt Manchieshien  zu-
rückerobect werden. Die AufstävO' schen flohen südwätrs nach
Ehangning . Weichzeitig kämpften General Liutsenheos
Truppen erfolgreich bei Tatukeo (in derselben Provinz );
sie erbeuteten große Mengen Kriegsmaterial . Die Rebellen
wurden vor, beiden Ufern des Oberlaufes des Min aus dem
Hcmptteil der Pcorinz vertrieben. Aus der Provinz Hunan
werden Erfolge der RcgierungStruppen an zwei Stellen in
der Nähe von Wukong am 8. und 9. März gemeldet. Die
Truppen setzten den Voriuar )ch gegen die Provinz Kueochow
fort.

Die Prügelung von Deutschen in
Neu - Guinea.

Berlin , 17. Mürz. (Zens. Mir.) Der Abg. Vasserniann
(«all .) hat im Reichstag folgende kurze Anfrage  einge¬
bracht: Ende 1914 haben die australische» Mrlitäroehördeu die
öffentliche Prügelung von Deutschen  in Rabaul in
Neu-Guinea angeordnet. Ist der Herr Reichskanzler in der
Lage und bereit , Auskunft zu geben, ob von unserer Regie¬
rung Genugtuung für diesen Vorfall verlangt und erzielt
worden ist, und wie die Schuldigen für diese verübte Brutalität
bestraft worden sind?

Die Neutralen.
Sühne für die Beleidigung eines

schweizerischen Generals.
Br . Zürich, 17. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Redakteur des Schweizer Blattes „Petite Jurasienne ",
der in einem Artikel dem Schweizer Oberbefehlshaber
General Ville vorgeworfen hatte, daß er die Truppen des¬
organisiert hat, um Meutereien zu verhindern , und so die
Grenzen der Schweiz ohne Kriegsbedarf gelassen habe, wurde
vom Militärgericht zu 13 Monaten Zuchthaus  und Ver¬
lust der Bürgerrechte für die Dauer von 5 Jahren verurteilt.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)
$ Berlin , 17. März.

Am Ministectifch: Kultusminister von Tvott zu Selz.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Die Beratung des Kultusetats wird bei dem Kapitel

Elementarunterrichtswesen
fortgesetzt. — In einer Resolution Oer Hausbaltskommiffioin
wird grfordett , daß irr Len Dispositionsfonds für das Elemen-
tavunlerttchtswesen mindestens 50 000 M. zur Förderung
der Ausbildung geeigneter Kräfte für die Hortfürforge
ftir auffichtslos« Schulkinder enthalten sind. In weiteren
Resolutionen der Kommission wird freie Eisenbahn¬
fahrt  für die Führer der Fagendkompagnien und die Her¬
gabe der für die Fortbungsschulen eingestellten Wittel für die
Jugend ko nipagnien sowie die Einschränkung  des Ver¬
brauchs von Schreibpapier in den Schulen während der
Knegszeit gefordert. — Ein Antrag Aron ) on  ersucht die
Regierung aus Aushebung der Anordnung, nach der die freie
Verfügung der Gemeinden über ihre Schulgebäude einge¬
schränkt wind.

Abg. Mallöe (konf.) berichtet über die Verhandlungen der
Kommission.

Abg. Herrmann Ikons.) : Unsere Volksschule  hat gute
Arbeit geleistet. Vom Lunde sind bedeutend mehr Lehrer ern-
gezogen al? aus den Städten , und zwar deshalb, weil ourch»
lchnittlich mehr junge Lehrer auf dem Lande sind. Tesqalb
sind die Schulverchältnisseauf dem Lande während des Krieges
besonders schwierig. St würden es begrüßen, wenn ein
Teil du Seminarlehrer zu Oberlehrern ernannt würde. Auch
m der Schule mutz es den Kindern zum Bewußtsein gebracht
werden, daß es Pflicht aller ist, den Aushungerungsplan
Englands zuschrnden zu machen. (Bravo !) Um der Zucht¬
losigkeit der Jugend entgegenzutveten, mutz die Jugendpflege
eingreifen . Mit der Jugendpflege muh Hand in Hand gehen
dre militärische Ausbildung  der Jugend in den
Jugendkoinpailgnisn. Wr hoffen, daß das herairwachsende
Geschlecht im Kampfe des Lebens seinen Mann stellen und,
wenn es nötig sein sollte, das Schwert zu ziehen verstehen
wird. Wir erwarten , daß es ein Geschlecht werden wird, von
dem es mit Recht heiße.i wird : Fest und unerschütterlich stehen
unsere Eichen. (Beifall .)

Abg. Adolf Hoffman» («Sog.): Der Minister hat vor
einigen Tagen gesagt, Angriffe von sozialdemokratischer Seite
seien für ihn eine Ehre : dasselbe Recht nehmen wir für uns
in Aripru -h Wir werde» uns dadurch aber nicht abhal 'en
lassen, das zu tun , was wir für richtig Halden. Wir werden
Kritik  üben , unbeeinflußt auch von entstellten und un¬
wahren Bereiten der Presse. Die Schulaufsicht sollte vor
allen Dingen auf die körperliche Gesundheit der Kinder ihr
Augenmerk richten. Wir sind gegen die geistliche Schul-
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aufficht, die eine reuritete Einrichtung fft. W' r können es
nicht billigen, wenn bei Siegesfeiern der Schulun -terrich« an»,
fällt . Dec Erlaß des Regierungspräsideniten zu Frankfurt
a. d. O., wodurch der V ö l ke r h a ß ui die Schale gelrageu
wird, fft ein Dokument der Schande. (Vizepräsident Dr.
Pllrslb ruft den Redner zur Ordnung .) Wr protestieren
gegen die K r ieg s sch u nd I i t e r a t u r . die letzt vielfach
von Schulrektoren herausgegeben und in den Schulen ver¬
trieben wird. Durch die militärische Juzeirderziehung leidet
die allgemeine Jugendbildumg. Wi" können es nicht billigen,
ivenn in den Schulen zur Zeichnung für die Kriegsanleihe
aufgefordert wird. (Beifall bei den Soz .)

Abg. Dr . Heß (Zentr .) : Unsere Volksschule hat ohne
jeden Zweifel 'großen Anteil an dem prachtvollen G c >st des
Turchhaltens,  der unser Volk beseelt. Der Hochstans
deutscher Kultur und Zlvilisatiou wird dadurch gekennzeichnet,
daß in unseren Schulen der Geist huuiainer Rücksicchnahu«
gegen feindliche Gefangene gelehrt wird. Wenn wir uus so
von ungerechtfertigtem BWerhatz frei wissen, so ist doch niir ,
und meinen Freunden Flaumacherei  in tiefster Seele
zuwider. Wir wollen, daß der Jugend klar geuruchl wird,
mit welcher Rücksichtslosigkeit und Skrupellosigkeit der Krieg
begonnen ivorden fft. G e i st l i che und Lehrer  haben sich
während des Krieges im Bstke und Vaterland « große Ver¬
dienste erworben. Die Volksfchrnllehrerhaben eine gewaltige
Mehrarbeit während des Krieges auf ihr« Schultern ge¬
nommen. Nach dem Kriege müssen wir mit Energie und

.Zähigkeit daran gehen, die W rnden, welche der Krieg der
Volksschule geschlagen hat, zu heilen. Was oi« E i n h« >t » -
schule betrifft , so fft es uns bisher unklar geblieben, was
die Anhänger dieser Einrichtung eigentlich erstreben. Was dre
bodauerlichen Vorkommnisse betrifft , die in den letzten Tagen
von sozialdemokratischer Seite provoziert worden sind, so
scheint sich ja Herr Hoffmann selbst in dec Rolle, d»e er vor¬
gestern gespielt hat. unbequem vorzukommen. Ich weiß, daß
dem Berliner Witz eine gute Portion Schnodderigkeit
innewohnt Es kann auch einmal zu Entgleffungen auf der
Parlamentstribüne kommen, aber wer Dinge, die allen heilig
sind, in rohester Weise behandelt, hat kernen Anspruch darauf,
daß nian ihm seinen gezwungenen Bildungsgrad zugut« hält.
(Sehr richtig!) Die Sozialdemokratie würde uns einen Ge¬
fallen tun , wenn sie uns einen anderen iliedner vorschlagt
cder Herrn Hoffmann andere gesellschaftlicheManieren bei-
bringen möchte. Ern Volk braucht es sch nicht bieten zu lasse«,
daß ihm die heiligsten religiösen Gefühle durch die Gosse ge¬
schleift werden. (Lebhaft; Zustimmung .) Den sozialdemo¬
kratischen Antrag , betreffend Abschaffung des Religionsunter¬
richts, lehnen wir ab. Bismarck hat unsere Volksschule eine
spezifisch deutsche Einrichtung genannt . Unsere Männer
müssen deutsch wie Bismarck sein, ein Geschlecht von Tat¬
kraft und Entschlossenheit, Männer , die kein Zaudern kennen,
ffit müssen für unsere Existenz eintreten , nicht nur mit
Watten , sondern auch durch die Tat . Wir müssen auch klug
sein, wie Bismarck eS war. Mochten die Feinde auch noch
so früh aufstehen, so war er doch immer noch eine Stunde
früher ausgestanden. Unsere Schule soll Männer erziehen,
von denen das BismarckscheWort gilt : „Wenn di« Deutschen
Zusammenhalten, so schlagen sie den Teufel aus der Hölle."
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Campe (nntl .) : Die Ausführungen der meisten
Redner zum Kultusetat können als ein Vorbild  für di«
Zukunft bezeichnet werden. Herr Hoffmann hat Len Mut ge¬
habt, sich als Beispiel für das Niveau unserer Volksschule hin-
zustrllen. Warum haben Sie (zu dem Abg. Hoffmann ) nicht,
wie so viele Tausende, Gelegenheit genommen, Ihre Mängel
auszugleichen ?' Wenn der Abg. Hofftnann die religiösen
Gefühle  der Mehrheit des Hanfes in gröbster Weis« ver¬
letzt, so Hut er das Rocht verwirkt, von Toleranz und Ge-
wissenSfragen z t sprechen. (Beifall .) Die 40 Millionen Kriegs¬
anleihe . die in den Schnlen gezeichnet worden sind, zeugen
von ffknem anderen Geiste, als ihn der Abg. Hoffman« , der
Kulturpvlitiker der sozialdemokratischen Partei (Heiterkeit.),
pvedigt. Die Wohnungsfrage  der Lehrer «uff dem
Lande bedarf dringend der Rrgrlung . Unsere Volksschulen,
ter Grundstein unseres Volksbildungswes:ns , haben den Neid
des Auslandes erregt und werden uns von keinem Lande
nachgemacht werden können. Alles, was in der allge¬
meinen Wehrpflicht  liegt , kann aus dem Voll« nur
hevausgeholt werden auf der Grundlage des Blühen- unserer
Volksschulen. Bei der großen Bedeutung unserer Lehrer-
ichaft müssen wir ihnen ein« bessere soziale Stellung
einräumen . Wr brauchen di« Kräfte unserer Jugend , um
den Sieg auszunutzen , um uns dieses Sieges dauernd zu er¬
freue«. (Beifall .)

Kultusminister v. Trott zu Solz:
Für die warme Anerkennung der Leistungen unserer

Lehrevfchaft dank« ich dem Haufe. Ich kann muh dieser An¬
erkennung nur anschließen. Unsere Volksschullehrec - )
scha ft  hat sich, zurzeit durchaus gewachsen gezeigt. ObwoP
über 50 060 Lehrer im Felde stehon, ist 'es uns doch gelangen,
den Unterrrcht m-rl mrwesendlichenEinschränkungen aufrecht
zu erhalten Wr werden dafür Sorg : tragen, daß den
heimkehrenden  Lehrern keine Nachteile aus dem Krieg«
erwachsen. Das Angebot von Lehrerinnen  fft bedeu¬
tend größer als die Nachfrage. Es sollien die jungen Lehre-
vinnen keine zu große Erwartungen in dieser Beziehung
hegen. Dem Lehrermangel werden wir ab zu helfen ernstlich
bestrebt sei«. Der Gesetzentwurf, ketreifenü di« Regelung
der Volksschullasten, nar vor dem Kriege ziemlich iveit voc-
bereidei. Sobald die Verhältnisse es gestatten, wind An-
gelegenheÄ wieder in Angriff genommen werden. Dre Hort¬
fürsorge  liegt auch mir am Herzen, aber eine Änderung
des Etattitels halte ich nicht für erforderlich. Nach dem Krieg« j
werden wir die Schulden,  die der Krieg herbeigefühtt bat,
beseitigen müssen. Unser DolkSschulwesenhat sich auch in.
der jetzigen Zeit glänzend bewährt. Es wird immer der Stolz!
Preußens sein, in vollem Maße für seine Volksschule zu.
sorgen. (Beifall .)

Die Debatte schließt. Nach einer persönlichen Bemerkung
des Abg. Hoffmann erfolgt die Abstimmung. Die sozial - )
demokratischen  Anträge werden abgelehnt,  ebensoj
der nationalliberale  Antrag Althoff, wonach den
Kriegsprimanern alle Berechtigung zum Universitätsstudium
zugesprochen werden soll. Angenommen  wird der Antrag
der Kommission, wonach in geeigneten Fällen den KriegS-
primanern eine Nachlassung  der Reifeprüfung gewährt
wird. Abgelehnt  wird noch der Kommissionsantrag , betr.
freie Eisenbahnfahrt  für die Führet der Jugend¬
kompagnien. Alle übrigen Anträge werden angenommen.

Nächste Sitzung Samstag  11 Uhr (direkte Steuer «,
dann Finanzministerium , kleinere Vorlage« u«d Etat ).

Schluß 5V- Uhr.
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Seichnet die 4. ttriegsanleihe!
Ihr nützt damit dem Baterlande!

Kerner bleibe zurück!
Auch die kleinste Zeichnung ist willkommen.

Kriegsanleihe ist jetzt die beste und sicherste Kapitals-
anlagc.

Zeichnet bald und werbt iür eiu glänzendes Ergebnis!

SchStzungsämter.
Vielleicht steht es mit den Schntzungsamtern, die ein

preußischer Gesetzentwurf sondert, ähnlich wie mit den
innen Steuern , das heißt, hundert Einwande mögen
berechtigt sein, aber die Forderung telbst branäst darum
nickst erschüttert zu werden. Ltzeine Steuer ist angenehm,
jede legt Uchren ans und doch lst sie nicht zu vermeiden.
Gegen die Schatzungsämier haben sich bereits Bedenken
genug geltend ^«nacht, aber trotzden, mag der erwar-
tete Nutzen alle etwaigen sslachterle üderwregen. Wir
wollen voriuhtlg sein und deÄxckd nicht sag« r: dieser
Nutzen wird die Nachteile bestimmt überwiegen. Die
Aufgabe selbst deren Durchsmiruirg die Staatsregie¬
rung betreibt , ist so neu, daß auch diejenigen , die grund¬
sätzlich zuslrmmen, anerkennen sollten und zumeist wirk¬
lich anerkennen, es fehle noch an einem gesicherten
Boden für ein endgültiges Urteil . Jnzwifckien werden
wir jeden, der uns zur Sache mehr als Allgemeinheiten
zu sagen hat. aufmerks>LN anhören müssen. In der
breiten Öffentlichkeit stoßt diese unerwartet aufgetauchte
Grletzgobungsfrag« auf eine sehr begreifliche Ungs-
wißl-eit des Urteils , die wenigsten können sich schone-in
Bild davon machen, um was eigentlich es sich handelt.
Darum wollen wir , wie gesagt, jede sich darbietende Be¬
lehrung gern hinnehnien. Fällt sie kritisch aus . so
braucht das noch nicht ein Abschluß zu sein. Andere
wieder werden einen günstigeren Standpunkt ein-
nehmen, und wir werden alsdann Vergleichsmüglich-
keiten erhalten . Zu den guten Kennern der einschlägi¬
gen Verhältnisse gehört gewiß der württombcrgische
Kommunalpolitiker Hugo Lindemann , der. wenn wir
uns recht erinnern , vor kurzem zuin Dtadtrat in Stutt¬
gart gewählt worden pst. Lindemann fragt (in den
.Sozialistischen Monatsheften "), wozu die ganze Ein¬
richtung fei, die den Gemeinden sicherlich neue Arbeit,
wenn auch keine besonderen Kosten bringen wird . Er
antwortet , indsin er die ausführliche Begründung der
treußixhen Vorlage zu riiars zieht. Danach sollen die
Mißstände kn Schätzungswesen.beseitigt werden. Un-
aiverlässigkeit mancher Schätzer, ihre Abhängigkeit von
den Wünschen der Airftraggeber und dabei Mangel an
llnvarteilichkeit, unzulässige Berücksichtigungdes Zwecks
der Schatzung bei dieser und daher hohe siberschatzun-
gen wurden affo bezeichnet. Die tatsächliche Über¬
schätzung der Giundstücksrverte, rnsbc>sl0ndere der städti¬
schen, die fast zur „tripischen Erüheinunq " geworden
lei, soll durch die Sckiitzüngsünter bekämpft wenden.
Tenn die Begründung sieht in ihr eine der Haupt-
ursackzen, durch die das Bauland in übertriebener Weise
rerleirert und die Grundstücksspekulation gefördert
wird. Dies kann man zuqeüen. durch die Möglichkeit
hoher Beleihung, die ihrerseits nur durch eine die Zu-
kunftsentwicklung besonders günstig einstellende Über¬
schätzung möglich ist, wird die Realisierung der Boden-
gewinne und damit die Arbeit der Bodenspekulation
erleichtert. Das ist aber doch noch nicht mit der Ber-
teirerung der Grundstücke gleichbedeutend. Reicht in
Zukunft die erste Hypothek ilicht mehr so weit wie jetzt,
so wird eben der Gruiidstiicks»eekäuser mit einem größe¬
ren Teil seines Geldes auf hje zweite Hypothek ange¬
wiesen sein. Er wird also leinen Gewinn nicht so schnell
:n Bargeld umsetzen können. Di er aber in den „typi-
lcheiî Fällen " der wirtschaftlich Stärkere ist, wird nicht
er Schaden leiben, sondern höchstens der Bauunter-
nehmer, an den er sein Grundstück verkamt . Es läßt
sich nicht abseh-cn,̂ wie daraus eine Verbilligung des
Baulands folgen soll. Ebensowenig richtig ist die an¬
dere Behauptung ^ der Begründung , nach der Über¬
spannung der Beleihungen eine ungesunde Steigerung
der Mietspreise begünstig?. Die verhöltmsrnäßig hohen
tzohresleistungen für die zweitstelligen Hypotheken
wüßten durch den Mietspreis aufgebracht wenden. Ge¬
wiß muß dieser den Zins für die erste und die zweite
Hypothek decken und ebenso gewiß muß der Zins der
zweiten Hypoth-k um so höher lein, je weiter die erste
Hypothek reicht, da eben das Risiko mit der Entfernung
dom Ansangspunkt der Hypotheken wächst! aber dar¬
aus folgt noch keineswegs, daß die Summe 'der Zinsen
für erste und zweite Hypothek zusammen in löein einen
Fall , wenn die erste weiter reicht, größer sein müßte
als in dem anderen , wenn sie dies nicht tut . Und dar¬
auf kommt es an. Wahrscheinlichwird vielmehr allein
durch die Verschiebung der Grenzen zwischen den Hypo-
tlucken überhaupt nichts an der Hohe 'der Summe ge¬
ändert . Es sind andere Faktoren 'dafür verantwortlich
z>: machen. Die Erwartung also, daß durch die Ein-
führung von Schätzunqsämtern eine direkte Verbesse¬
rung des Wohnungswesens durch eine Verbilligung der
Bodenpreife und der Mieten eintreten würde , wird
kaum erfüllt werden. Damit soll aber die Berechtigung
des Entwurfs keineswegs bestritten werden : nur wer¬
den seine Wirkungen auf anderen Gebieten liegen. Ohne
leben Zweifel ist die Beschaffung gesunder Grundlagen
lur bre Gewährung von Kredit überhairpt , speziell aber
von Realkrodit. erne wichtige Vorbedingung für ein
ch>eckmäßiges und wirtschaftliches Arbeiten der ihm
'dienenden Einrichtungen , und ebenso ist der Schutz der
Psandbriesgläubiger und Versicherten, mit deren Gel-
dern die großen Beleihimgsinstitute arbeiten , bei der
Größe der Interessen smd bei der Beteiligung auch
Un-iter Kreise der weniger bemittelten Klassen der Be¬
völkerung eine wichtige öffentliche Aufgabe. Insofern
dvr allem wird mau die Einrichtung össenMcher
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Schätzungsämter mit Recht für notwendig und zweck¬
mäßig halten. DLan soll aber von ihnen nicht mehr er¬
warten , als sie leisten können. Die wirtschaftliche Be¬
wegung können sie nicht korrigieren : diese läßt sich nur
an ihren bewegenden Kräften beeinflussen.

Die Zuschläge zur Einkommensteuer für das
Etatsjahr 1916 vom Ausschuß angenommen

W. T.-B. Berlin . 17. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .s
Der verstärkte Staatshaushaltsausschuß des Abgeordneten¬
hauses hat den Gesetzentwurf, betr. Erhöhung der Zuschläge
zur Einkommen st euer und zur Ergänzungs¬
steuer.  mit der Änderung angenommen, daß sich die Geltung
auf das Etatsjahr 1916 beschränken  soll , während die
Regierungsvorlage die Geltung des Gesetzes bis zum Beginn
desjenigen Etatsjahres Vorsicht, für das ein nach
Friedensschluß  mit den europäischen Großmächten auf¬
gestellter Staatshaushalt in Kraft trete . Dementsprechend hat
der § 2 der Vorlage folgende Fassung erhalten : Aus dem Ge¬
samtaufkommen  an Einkommensteuer und Ergänzungs¬
steuer ist ein Betrag von 10 0 Millionen  zu entnehmen,
und zur Deckung des Fehlbetrags  des Etatsjahres 1914
zu verwenden.

Deutsches Reich.
* Eine Hochzeitsgabe für den Prinzen Joachim. Dis

Etoldtbehörden von Kassel  haben beschlossen, -dem Prinzen
Joachim das Gemälde von Knackfuß „Parade beduinischer
Kam-elreiter vor Katter Wilhelm, Damaskus 1898", als Hoch»
zeitsgube zu übermitteln.

Rus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sur vierten Kriegsanleihe.
Gegenüber irrigen Auffassungen kann nur nachdrücklich

betont werden, daß die Steuerbehörden von den Vermitt¬
lungsstellen keine Auskunft  über die Kriegs¬
anleihezeichnungen erhalten , und daß niemand im Reich daran
denkt, die Besitzer der Kriegsanleihen in irgend welcher Hin¬
sicht schlechter  zu behandeln als andere  Steuerpflich.
tige. So ist es ganz ausgeschloffen, daß irgend eine Sonder¬
steuer, z. B. in Form einer Kupon st euer,  auf die Kriegs¬
anleihen gelegt werden wird. Insbesondere haben auch Kriegs¬
anleihe und Kriegsgewinnfteuer ganz und gar nichts mitein¬
ander zu tun . Kriegsgewinnsteuer muß jeder bezahlen, der
währ̂ id der Kriegszeit sein Vermögen vermehren konnte, mag
er d,? Vermögensvermehrung angelegt haben in Kriegs¬
anleihe oder in anderen Wertpapieren oder in Grundstücken
oder in Teppichen oder sonstigen Luxusgegenständen , oder mag
er sie noch unangelegt besitzen. Wer sein Vermögen nicht ver¬
mehrt hat, zahlt keine Kriegsgewinnsteuer , auch wenn er noch
so viel Kriegsanleihe besitzt, die er ja z. B. aus rückgezahlten
Kapitalien , aus dem Erlös verkaufter Grundstücke oder Wert¬
papieren erworben haben kann. Ist aber der Besitzer fünf-
prozentiger Kriegsanleihe einschließlich der Schuldbuchforde¬
rungen oder fünfprozentiger Schatzanweisungen zur Kriegs¬
gewinnsteuer veranlagt , so genießt er den Vorteil , daß er diese
bei der Entrichtung der Steuer in Zahlung geben kann, und
zwar zum Nennwert , so daß er den Unterschied zwischen dem
Nennwert und dem Ausgabekurs , bei der vierten Kriegs-
anleihe H/2 M . von je 100 M., gewinnt.

— LirbeStätigkrtt für die Krieger und deren Angehörige.
Seit Beginn des Kriegs wird eine umfassende Liebestätigkeit
für Krieger und deren Angehörige durch die von Frau Prof.
Fresenius  geleitete und unterhaltene N ä h st u b e ent¬
faltet . 100 bis 130 Kriegerfrauen erhalten dort wöchentlich
Näharbeit . Besonders werden Mannschaftshemden angefer¬
tigt, die später wieder von der Abteilung 3 des KreiskomiteeS
vom Roten Kreuz als Liebesgaben an unsere Feldgrauen ge¬
sandt werden. Rund 1000 M. sind monatlich an Löhnen zu
zahlen. Die Tätigkeit der Nähstube von Frau Prof . Fresenius
ist um so mehr anzuerkennen , als einmal den Kriegerfrauen
Arbeit , den im Feld stehenden Kriegern aber Liebesgaben zu¬
geführt werden. Bis jetzt sind ungefähr 24 400 Hemden, 1150
verschiedene Wäschestücke genäht und 3822 Paar Socken gestrickt
worden.

— Die städtischen Verkaufsstellen erfreuen sich eines
außerordentlich starken Zuspruchs. Gestern nachmittag war
der Andrang der Käuferinnen vor dem Laden am Bismarck¬
ring ein derartig starker, daß die Schutzmannschaft zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung einschreiten mußte . In der Well-
ritzstraße, Ecke der Hellmundstraße, läßt die Stadt jetzt eben¬
falls einen Laden einrichten.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 481 liegt mit der
Marineverlustliste Nr. 68. den Sächsischen Verlustlisten Nr . 262
und 263 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 357 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 88 und 118,
der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 87, 88. 223, 224, 263
und 254. des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 87. des
Feldartillerie -Negiments Nr. 27. des Pionier -Regiments
Nr . 25 und des Pionierbataillons Nr . 21.

— Die Kriegsgefangenen in Deutschland. Das Kreis-
komitee vom Roten Kreuz bittet uns , mitzuteilen , daß in dem
Vortrag über die deutschen Gefangenenlager , der heute abend
8 Uhr im Saal der „Turngesellschaft" zum Besten der Hilfe
für kriegSgefangene Deutsche stattfindet , die verschiedensten
Szenen aus den Gefangenenlagern Deutschlands in 100 der
ausgezeichnetsten Lichtbildern borgeführt werden. Die vom
Kriegsministerium besonders geförderte Veranstaltung , die in
zahlreichen deutschen Städten großen Beifall fand, verdient
allgemeine Aufmerksamkeit.

— Kriegslehrgang für Gemüsebau. Der erste dreitägig
Kriegslehrgang für Gemüsebau beginnt am Montag nächste
Woche, vormittags 9 Uhr, an der König!. Lehranstalt fü
Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim. Die Teilnahm
an diesem Lehrgang ist unentgeltlich.

- » lei« 5l»tl,ea. Sei der Polizei ist al, g e sto h l e n angc
meldet An rotes ücktorw. Fahrrad. Fabriknummer 372 996. &
PsUgei erbittet Nachrichten ukt den Verbleib.

Porberidjte über Kunft , Oortrnge unb Perwanotes.
* Königliche Schauspiele. Generalmusikdirektor Dr . Richard

Strauß , dessen dramatische Werke seit Jahren zum festen Bestand
des Opern -Spielplanes gehören, wird am Sonntag , den 26. März,
hier zum ersten,nal persönlich am Dirigentenpult erscheinen. Zur
Aufführung gelange des Meisters epochemachendes Musikdrama
„Salome " und hierauf seine Tondichtung „Tod und Verklärung ".
Der Abend dürste durch die Mitwirkung von Barbara Kemp von der
Königlichen Over in Berlin , welche in der Titelrolle austritt , und
der Kammersängerin Ottilie Metzger-Lattermann vom Stadttheater
in Hamburg als „Herodias" noch außerordentlich an Jntereffe ge-
Winnen. (Aufgehobenes Abonnement, Anfang 7 Uhr.) Der Vorver-
kauf begann heute Freitagvormittag.

* Konzert . Hierdurch sei auf den letzten Liederabend „Die
Modernen " von Äuisv A l o f f hingewiesen, welcher heute abend
8 Uhr im „Frauenklnb " Orainenjtraße 15, stattsindet . Nichturit-
glteder und Herren haben Zutritt.

Musik- und Portragsabende.
* Im letzten Mittwochs - Konzert m der Markt¬

kirche  war der PassionSzett Rechimng getragen. Mit zwei Liedern
von I . W. Franck, dem Meister des geistlichen deutschen Liedes, den
Arien „Jerusalem " und „Sei getreu" von Mendelssohn , sowie der
„Legende" von Tschatkowskywußte Fräulein Hanna Bern nicht nur
den rechten Ton zu treffen, sondern konnte auch überall ihre sorgfältig
geschulte Sopranstimme geltend machen. Die Jnstrumentalvorträge
halfen den Gcdankenganq des Programms noch stärker zu beleben.
Dir friedvolle Sarabande von Bach und das Andante cantabile von
Tartini kamen durch Herrn Max Schiidbach innig und doch kraftvoll
zu Gehör und mit der Ciacona von Pachelbel sowie zwei Choral¬
vorspielen von Bach gab Herr Petersen wertvolle Proben alter
Orgelmufik. rs.
Wiesbadener vergnilaungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Im KInephon-Theater , Taunusstraße 1, wird ab Samstag der
erste in Deutschland zezeigte bulgarische Filni „Meine Liebe war
metn ' Leb-n. meine Liebe ist mein Tod" vorgeführt . Das Lustspiel
„Toritts Sckosförh Natiiranfnabmen und die neuesten KriegÄ>e-
richte vervollständigen das Programm.

* I » den Odeon-Lichtspielen wird ob heute der Sittenschlager
„Der Wille zun, Leben", ein Sittendrama in 3 Akten, gegeben, außer¬
dem ein Spiel in drei Akten und lustige Filnmeuheiten.

* Thalia -Theater . Zur Abwechslung bringt das Thalia -Theater
pvn heute bis Dienstag einen Detektipfilm. betitelt „Der Mann
mit der Rarbe ". der für die heiterste Stimmung sorgt, das Lust¬
spiel „Aus angenehmes Außere wird kein Wert gelegt" imd „Piff und
Paff ", die beiden großen Strategen . Die neueste Eikowoche bringt
diesmal Aufnahnien von der Weststvnt.

Regierungsbezirk Raffel.
Eine bemerkenswerte Kundgebung eines Anneekammandantr«.

Ms . Kassel, t6. März . Der Ehrenbürger der Residenzstadt
Kassel, Herr Generaloberst v. Heeringen,  der ftühere
hiesige Divisionskommandeur, nachmalige Kriegs«,inifter und jetzige
Armeekommandant, hat auf ein G'ückwunschschreibeu des Magistrats
zu seinem Geburtstag ein Antwortschreiben hierher gesandt, worin
es wörtlich heißt: „Mit vollster Siegeszuversicht  trat
ich in mein neues Lebensjahr, wie denn überhaupt der Wille zum
Siegen und das feste Vertrauen auf den .Sieg  Gemeingut
von allen im Felde ist. Möge dieser vortreffliche Schützen-
grabengeist  unserer braven Feldgrauen sich auch in der Heimat
kotz mancher Entbehrungen immer mehr festigen und verbreiten."

Gertchlssaal.
wc. Ein Zusammenstoß der Skaßenbahn ereignete sich in

der Nähe der „Erbenbeimer Höhe" mit dem Erfolg , daß ver¬
schiedene Personen verletzt und an beiden Wagen der vordere
Teil eingedrückt wurde. Das Unglück war . wie zwischenzeitlich
festgestellt werden konnte, dadurch veranlaßt , daß der Wagen
Nr . 241 statt in die Friedenstraße einzubiegen, in der Rich¬
tung nach Erbenheim fuhr, daß starker Nebel herrschte und
daß obendrein das Fahrtempo dieses Wagens ein ungewöhn¬
lich schnelles war . Der Unfall hat zwei Leute, den Wagen¬
führer Joseph G ä r t n e r. der selbst ziemlich erheblich verletzt
wurde, und die Schaffnerin Frau Sckaffner Buchs , unter
der Beschuldigung der fahrlässigen Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports sowie der fabrlässigen Körperverletzung auf
die Anklagebank gebracht. Bei beiden handelt es sich um
Hilfskräfte . .Die Schaffnerin hatte angenommen , daß an dem
betreffenden Tage nach dem Sonntagsfahtplan gefahren
werde, deshalb war man nicht, wie das sonst hätte geschehen
müffen, in der Richtung nach dem Friedhof gefahren . Beide
sind gleich nach dem Zusammenstoß aus ihren Stellungen ent-
laffen worden. Die Strafiammer verurteilte sie zu 30 M.
Geldstrafe.

DaS Urteil im Prozeß Pape . W. T.-B. Berlin,
16. März . In dem Schwurgerichtsprozeß gegen den früheren
Rechtsanwalt Dr . Pape  wegen des in Bangkok in Siam
gegen seinen Bruder verübten Totschlags wurde der Ange¬
klagte von den Geschworenen wegen körperlicher Verletzung
mit TodeSerfolg unter Zubilligung mildernder Umstände für
schuldig  befunden . Er wurde vom Gericht zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt unter Abrechnung von 1 Jahr 9 Mona¬
ten Gefängnis auf die Untersuchungshaft.

Sport unb  Luftfahrt.
• « eneralseldmarschallv. Hindeuburg hat der Allgemeinen Rad-

fahrrr-Union, Konsulat Hannover, mitgeteilt, daß er auch in diesem
Jahre wieder zu dem am 14. Mai stattfindenden Großen Hannover¬
schen Sttaßenrennen um den Hindenburg-Pokal das angetragene
Präsidium des Ehren-Ausschusies„gern und dankend übernommen
hat". Der Generalfeldmacschall läßt gleichzeitig„den vaterländischen
Bestrebungen zur Erstarkung der deutschen Wehrkraft fernerhin einen
guten Verlaus wünschen".

* RittmeisterF. v. Zobeltitz, der bekannte Herrrnre ittr und per¬
sönliche Adjutant des Kronprinznp ist mtt dem Eiserne» Kren, erster
Klasse ausgezeichnet worden.

Neues aus aller wett.
Neue Lawinenstürze.

Innsbruck, 16. März. Jnsolge des anhaltenden Tauwetters ist
m Ridnaun bei Sterling eine große Schneelawine niedergegangeu.
Sie hat zwei Wohnhäuser mit de» danebenstehenden Wirtschaftsge-
bäuden sowie eine Mühle mitoerisien und vollständig zerstört. Die
Einwohner konnten rechtzeittg flüchten, dagegen sind mehrere Rinder
und einiges Kleinvieh zugrunde gegangen. Eine Truppenabteilung
ist bereits nach der Unglücksstätte abgegangen. — Bei Asiago ging
eine Lawine nieder. 35 Menschen sind tot, 15 verletzt. 6 Personen
v-erden noch vermißt. — An der italienischen Front, am Monte Serco
bei Sudrigno, hat sich ein schweres Lawinennnglück ereignet. Nach
den „Times" wurden viele Menschen getötet und 14 Hänser und Bich
in großer Anzahl wurden weggeschwemmt. Di« Unglücksstelle liegt
direkt an den ttalienischen Linien.

ein Eisenbahn,usamme„stoß. Köln,  16 . März. Wie amtlich
gemeldet wird, stieß gestern vormittag 7 Uhr 35 Min. der Trieb,
wagen 718 in dicht-i» Nebel bei der Ausfuhtt aus dem Bahnhof
Elberfeld-Varresbeck nach Doctnap-Habnenfurlh mit einer Lokomo¬
tive zusaminen. Es wurde ein Reisender erheblich und 19 leichter
verletzt. Der Betrieb wurde emaletsig anffech« erhatten und hnudc
MNI Uhr 56 Min. m d«s«« Umfang« wich« «l jtzmmiu»«»
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Handelsteil.
Dresdner Bank.

Wieder 6 Prozent Dividende aus 24.97 Mill. M. (i. V.
23.99 Mill. M. Reingewinn.

Der Jahresabschluß der Dresdner Bank, die bekannt¬
lich in Wiesbaden  eine Niederlassung unterhalt IE
erkennen , daß diese Berliner Großbank im zweiten Knegs-
jahre recht befriedigend  gearbeitet kut.
Institut hat sich an der Finanzierung von Kriegslieferungen
in erheblichem Umfange beteiligt und dabei guten Nu
erzielt . Die verschiedenen Zweigniederlassungen der Bank
haben gleichfalls günstig gearbeitet . Nachdem im Vorjahr
erhebliche innere Rückstellungen vorgenommen wurden,
die diesmal in diesem Umfange naturgemäß nicht erforder¬
lich sind, ist das Gesamterträgiris wesentlich besser als das
vorjährige . Wir erhalten folgendes Telegramm.

$ Berlin , 17. März. (Eig. Drahtbericht ) In der heute
staftgefundenen Sitzung des Aufsichtsrates  der
Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1915 vorgelegt . Der
Bruttogewinn  beträgt einschließlich 476 588 M. Vor¬
trag aus dem Vorjahre 41.17 Mill. M. (i. V. 40.88 Mill. M.).
Nach Abzug von 16.19 Mül. M. (i. V. 16.88 Mill. M.) Hand¬
lungsunkosten und Steuern verbleibt ein Reingewinn
von 24 978 615 M. (i. V. 23 999 586 M.). Der Gesamt¬
umsatz  auf einer Seite des Hauptbuches stellt sich auf
67 994 254 099 M. gegen 76 667 333 527 M. in 1914, die Zahl
der bei der Bank geführten Konten auf 224 922 gegen
209 762 in 1914. Von obigem Bruttogewinn entfallen auf
Sorten und Kuponkonto 788 693 M. (i. V. 566 076 M.), auf
Wechsel - und Zinseakonto 28.93 MEDLM. (i. V. 24.68_Mill.
Mark), Provisionskonto abzüglich gezahlter Provisionen
12.94 Mill. M. (i. V. 13.96 Mill. M.), Erträgnisse aus dauern¬
den Beteiligungen bei andere » Banken in 1944 0.67 MHLM.
(1.88 Mül. M.).

Die Bilanz  für das Jahr 1915 weist folgende Posi¬
tionen auf : Aktiva:  Kassa einschließlich Guthaben bei
Noten- und Abrochnungsbanken , Sorten und Kupons 139.88
Mill. M- (i. V. 88.18 Mill. M.), Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen des Reiches und der Bundesstaaten
353.09 Mill. M. (890 Mill. BL), Nestroguthaben bei ersten
Banken und Bankiers 65.89 Mill. M. (62.35 Mill. M.), Reports
und Lombards gegen börsengängigeWertpapiere 149.53 Mill.
Mark (95.50 Mill. M.), Vorschüsse auf Waren und Wareuver-
sehiffungen 7.92 Mül. M. gegen 22.70 ML . M. im Vorjahr;
davon gedeckt : 6.64 Mül. M. Dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken 38.50 Mül. M. (L V. 37.86 Mül. BL),
Effekten ; Anleihen des Reiches tmd der Bundesstaaten
33.49 Mill. M. gegen 23.96 ML . M. im Vorjahr , sonstige
Effekten 31.55 Mül. M. (i. V. 28.71 Mül. M.) ; Debitoren:
648.71 Mül. M. (i. V. 574.12 ML . M.), Konsortialbeteiligungen
59-62 MW. M, (i . V. 6359 MÜL BL), Immobüienfaonto und
Bankgebäude 31.01 ML . M. (i. V. 31.26 Mül. BL), ver-
scliiedene Grundstücke 1.85 MSI. M. (i. V. 190 Mill. Bf.).
Passiva : Aktienkapital 200 Mill. M. (^ e i. V.), Reserve¬
fonds 51 Mill. M. (wie i. V.), Reservefonds B 10 Mill. M. (wie
i. V.), Talonsteuerreserve 840 000 BL (i. V. 640 000 BL),
Depositen 416 Mill. M. (i. V. 372.41 ML . M.), Kreditoren
776.80 Mill. M. (576.10 Mül. M.), Akzepte und Schecks 9231
Mill. M. (j . V. 146.63 Mill. M.). Auf dem Konto der dauern¬
den Beteiligungen bei anderen Banken sind die Dividenden
für 1914 verrechnet . Der Gesamtbetrag der in den Effekten
und Konsortialbeständen enthaltenen festverönsKchen
Werte beläuft sich auf etwa 65 Mill. M

Der auf den 10. April d. J . einberufenen General¬
versammlung  soll vorgeschlagen werden : 600 000 M.
auf Bankgebäude , 183 647 M. auf Mobilienkonto abzu¬
schreiben , 256 125 M. dem Penskmsfofcds zuzuführen , der
dadurch auf die Höhe von 4.80 Mill. M. gebracht wird,
200 000 M. als Jahresanteil für die Talonsteuer , 6 Mill. M.
für Konsortial - und Kontokorrentkont » zu reservieren und
eine Dividende  von 6 Proz . zur Verteilung zu bringen.
Nach Absetzung der vertragsmäßigen Tantiemen , sowie der
Gratifikationen an die Beamten verbleibt alsdann ein
Saldo von 483 036 M. zum Vortrag auf neue Rechnung.

A. Schaaffhausenscher Bankverein.
5 Proz . Dividende aus 5.37 Mill. M. (i. V. 5.29 Mül. M.

Reingewinn.
Der A. Schaaffhausengche Bankverein legt zum zweiten¬

mal als Tochterinstitut der Discento - Gesellscbaft
seinen Jahresabschluß vor, der ein verhältnismäßig
günstiges Büd gibt Wir erhallen über die heute stattge¬
fundene Silan »Sitzung folgendes Telegramm:

w. Köln, 17. März. (Eig. Drahtbericht ) Bei dem A.
Schaaffhausenschen Bankverein beträgt für 1915 der

W iesbadener Tagblatt.
Bruttogewinn  12 436 389 M. gegen 12 860 010 M. i . V.,
wovon für Handlungsunkosten , Steuern , Verlust auf
Effekten, Talonsteuer , Abschreibungen auf Bankgebäude
und Verlust aus Veruntreuungen 7.06 Mül. M. gegen 7.56
Mül. M. im Vorjahre abgehen , so daß ein Reingewinn
von 5 376 932 M. gegen 5 295 072 M. verbleibt . In den vor¬
erwähnten Absetzungen sind die Handlungsunkosten ein¬
schließlich Tantiemen und Gratifikationen gegen das Vor¬
jahr um 1.23 Mill. M„ der Verlust auf Effekten um 327 000
Mark niedriger . Dagegen erscheint der Verlust auf Ver-
untreuungen in Höhe von 1.30 Mill. M. in diesem Jahre neu.
Aus dem Reingewinn werden 5 Proz . Dividen de  ge¬
zahlt , 100 000 Bl. dem Pensionsfonds überwiesen und 193 233
Mark auf neue Rechnung vorgetragen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 17. März. (Eig. Drahtbericht ) Das Geschäft

im freien Börsenverkehr war heute nicht besonders lebhaft
gewesen , aber hauptsächlich im Zusammenhang mit den
recht günstigen Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe  fest . Für Montanaktienwerte war die
Erhöhung der Stabeiseapreise im Rheinland und Westfalen
anregend . Besonders Phönix , Bochumer und einige ver¬
wandte Werte erfreuten sieh guter Nachfrage hei anziehen¬
den Kursen . Schiffahrtsaktien hatten nur kleines Geschäft.
Deutsche Anleihen blieben im allgemeinen gut behauptet
Mehr Begehr zeigte sich für 3proz. Reiehsanleihen . Kanada-
Paeflic im Einklang mit New York matter.

Weitere Kriegsanleihe -Zeichnungen.
w. Mannheim, 17. März. Es zeichneten ferner : Port¬

zementwerke Heidelberg -Mannheim, A.-G., Heidelberg,
200 000 M. — Salzwerk Heilbronn , A.-G., 500000 M. (vor¬
her insgesamt 2 Millionen). — Allg. Gold- und Silber-
Seheideanstalt Pforzheim 400 000 M. (vorher 450000 BL). —

* Köln a. Rh., 17. März. Die Landesversicherungsanstalt
Rheinpreußen zeichnete wiederum 10 Millionen . — Städt.
Sparkasse Bad Kreuznach IV* Millionen. _

w. Ludwigshalea , 17. März. Die Luxsehen Industrie¬
werke , A.-G., Ludwigshafen a. Rh., zeichneten 500 000 M.
(vorher 700 000 M.). — Firma Wayß u. Freytag , A.-G., Neu¬
stadt a. H., 500000 M. (vorher 700 000 M.).

w. Hamburg , 17. März. Die P. W. Gädke , Keks-, Kakao-,
Schokoladefabrik , Hamburg , zeichneten 250 000 M. —
Stader Lederfabrik , A.-G., Stade, 2 Millionen. — Hochsee¬
fischerei Bremerhaven , A.-G., WO 000 M.

* Breslau . 17. März. Die Seifenfabrik Franz Teilmann,
Breslau , zeichnete 500 000 M. — Zentralverkauf stellen der
Schles. Portland -Zementfabriken (Oberschles . Zementsyndi¬
kat ) 150000 M. — Silesia , Neue Oppelner Portland -Zement¬
fabrik , A.-G., 159 000 M.

Banken und Geldmarkt.
= Dresdner Bank. Die 43. ordentliche Generalversamm¬

lung findet am 10. April d. J . im Bankgebäude in Dresden
statt . Bezüglich der Tagesordnung verweisen wir auf die
fm Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung.

» Stahl u. Federer , A.-G., Stuttgart . Dieses Bankinstitut,
das der Discouto-Gesellsehaft nahesteht , erzielte einen Rein¬
gewinn von 831197 M. (i. V. 1037 530 BL), woraus eine
Dividende von 6 Proz. (wie in den vorangegangenen Jahren)
bei 84 531 M (46 876 M.) Zuweisung an die Reserve ver¬
teilt werden soll.

Industrie und HandeL
W. T.-B. Bonnersmarckhüttc . H indenburg (Ober¬

schlesien ), 17. März. (Eig. Drahtbericht ) Der Auf¬
sichtsrat  der Donnersmarckhütte , Oberschlesische Eisen-
und Kohlenwerke , A.-G., beschloß, bei erhöhten Abschrei¬
bungen der auf den 19. Mai einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von
1 8 P r o z. gegen 12 Proz im Vorjahr vorzuschlagen . — Auf
die 4. Kriegsanleihe werden 2 Millionen Mark gezeichnet

Ermässigung der Eier-Preise.
$ Berlin , 17. März. Die Zentral -Einkaufs -Gesellschaft

wird den Preis für die Kiste (1440 Stück) ungarische
Eier  von 185 auf 155 M. mit rückwirkender Kraft vom
7 d. M. an ermäßigen , so daß die Städte in der Lage and,
der Bevölkerung in nächster Zeit billigere Eier zur Ver¬
fügung zu stellen . In der letzten Zeit verkaufte die Z.-E.-G.
die ungarischen Eier , die im Einkauf auf 126 M. zu stehen
kamen , an die Kommunen mit 185 M. per Kiste, also mit
einem außerordentlich hohen Aufschlag.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt B e r 1i n,17 . März.

Früh mar  kt . Im Warenhandel ermittelte Preise : Alles
unverändert gegen gestern mit Ausnahme von Ciehorien-
broeken , welche 63 bis 66 M. notierten . _

Samstag , 18 . März 1916. Ke . ttt.

W. T.-B. Berlin , 17. März. Getreädemarkt ohne Balte.
In der Lage des Produktenmarktes  hat sieh wenig
verändert . Das Geschäft ist in Anbetracht der hohen Pretea
und des kleinen Angebots beschränkt . Eämge UmaMze
fanden in Spelzspreumehl , Strobmehl statt . Aach Soaige-
treide , Rübenarten waren zum Teil gesucht . Dia Preise H
im allgemeinen unverändert.

Letzte DraHtberichte.
Parlamentarische Anträge znr

Unterseebootsfrage.
Berlin , 17. März . (Zeus. Bln .) Die ko n f er » » tite«

Fraktion des Reichstags hat einstimmig einen Antrag  znr
Unterseebootsfrage  eingebracht, der «chl hente »« »
öffentlicht werden wird.

Berlin , 17. März . (Zens. Bln .) Laut ..Natronalztg .' hat
die natronalkiberale ReichStegsfrakttan beschlossen, nn Rcnh«-
tag einen J «itiativ «rn^» g pxc Durchs » hrnng
17-Bootkrie- S e« zrrbringen.

Eine Spende des Papstes
für die Bevölkern «« des besetzte« Servnms

und Montenegros.
Berlin , 17. Marz . (Jens . Mn .) Der Papst Betz d«

3 *8-“ zusolye für die Bevölkerung der von den Truppe«
der österreichisch-ungarischen Armee, besetzten
brems und Mioatemegvosdurch die Wiener Rruettetur » 00Ü
Kronen spenden.

Briefkasten.
MunuuiR Id Kidtalntn ofott... *»»»»
im Briefkasten. und zwar ohne Rechtsverbmdttchreit.

Vnuen nicht gewährt werdend

5L H. (Antwort -ms der „Hausw. Rnndsch.".) Das
lichste Mittel, das auch beim Heer etngeführt ist, gegen
Mt: Baienoloform- Puder. Zu haben in irtxr —-
Drogerie Die Füße werben eingexudert und das Pbw« mttw*
Sand eingerieben, besonders auch zwischen dre Zehen. DE
Strümpfe angezoaen. Die Füße nd nicht zu oft zu waschen; oet
Puder nimmt jeben Geruch weg, desinfiziert mW ist «»*
schädlich.

Frau E. (Antwort aus dem Briefkasten der „Hmrsto. Rundsch.' .)
Es liegt ein Brief für Sie mit einem guten Rezept von Orangen-
marmÄrde am Ausknnftsschalter des ,̂ agblatt . Hauses , emt
Treppe hoch.

Verzinkter KefseL (Antwort -ns dem Brieftasten der „Hâ w.
Rundsch.".) Es ist schädlich, in verzinktem Kessel Speisen zu kochen.
l«hält auch Rachgeschmack. Der Keffel muß verzinnt sem -»statt
verzinkt, es können sonst Darmkrankheiten dadurch Vorkommen.

ft.  B . 8. (Antwort aus dem Briefkasten der „HauSW. Rnndsch.V)
Sehen Sie im Briefkasten unserer letzten„Hausw. Rnndsch. , a.
schienen am Mittwoch, den 15. März, nach. Sre werden dort Am-
wort auf Ihre Fragen finden.

M. B. Sch. (Antwort aus de« Brieflasren der
Rundsch." ) Es liegt ein Brief für Sie am AuskunstSschatter d«
^agblatt -HauseS", eine Treppe hoch, ein gutes Rezept van »Spätzle^
enthalteich.

vre Msrsen-A»sgahe unrsatzt8 Setten
mo die gettetf teilaflt „Der Roman."_

Jfc tat Mbü*ea ScU: nr.phU. «. bet*  t ftr Wal». für «ochochch, aus m

i . lih »nt fenOrrt»»- « . jrt ; ffe Mt «»«NWk «rCUum H » « ru . usr iömtM u WWtnknt.m:  V i-mkNch>»
der L. Scherte n»er Dich«, Hos BechdrackerN ichI

II di» I Nd».

Meine Konfirmanden-
und Nommunikaijten -Schnhe and -Stiefel in Chevreaux , Boxcalf und Lackleder erfreuen sich alljähr¬
lich großer Beliebtheit beim Publikum durch ihre Eleganz , moderne Formen , solide, haltbare
Qualität und bekannt billige Preise . 2*7

Sdmhhaus Ssndel, «MM»22~ mR» «:»m.
Unsere staatlich genehmigte

mim-
flrsft 8

ist wieder eröffnet.
Renn -Klub Wiesbaden E .V.

Rennen zu Strausberg am t9. u. 26. Marz.

Wettannahmestelle

pfe 3
iEKENI
äÜLJ pao»

[VerlobteVerlangen Sie sofort u. franko
Preisäste n. Abbildungen von Wohnungl-

ESnrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik ES9

Geerg Schwab, Hoflief., Darmstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

Mike| nBltiternfi|en
in bester Ausführung entpf. billigst

Friedrich 3 »fef Hannappel,
Hundsangen (Hessen- Rassau).

Steter Versand nach auswärts nur
an Private . Preisliste kostenlos.

Tllpktkll Ul FinmA
trob hob. Aufschlags noch sehr billig.

Hermann Stenzel,
6 Schulgasse 6.

Neue Musterkar ten überallhin sreil

8ung! Sämereien!
Kasernen-Trogerie.

Ztädtische Verkaufsstellen
Bismarck-Ring 11

«nd

HSfnergasse 17:
Kleivk Dlkliilge3Fs. dasM

t Mckliügt5 U. iiil8 Mck.N
Alle CirucKsachcn
für Handel , Industrie und QeWerte

für Hans»nd Qcscttschaft. Üefenm«
In kürzester Zelt. Massige Preise

LSchellenberg 'sche rtofbuchdrucKerei ,Wiesbaden
Koatore im,Jâ Watthaus,"Langgasse 21,Fernsprecher 665 0/53
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Steßes-Rrrzebste
Weibliche Personea.

, Saufmäunisches PerfvnM.
. ^ Lehrfräulein

fff. Kunstsewerbehaus Carl Rrchr
>. m. b. H. Vorstell. 6—8 Uhr.

GewerttichesPersonal.
Tüchtige Taillenarbeiterinnen

so fort geiucht. Debus. Römertor  8.
Zuarbeitrri» für sgesucht. Gerstel L Israel

^rarbeiteriu für vormtttagS gef.Waioamftrake 20. Darmsladt.
.̂ Gesulltt 2 HikfSarbeiterinne«.Rud. Pohl. Sattler . Mittelstrane 8.

kerinne» gef. Wittenberg u. Co.,larettenfabrik. Rbeinbahnstraste 4.
Suche für Privathaushalt

durchaus tücht. Mädchen-Jacken-
Schseiderin. Ang. E. 682 TaabL-B.
Lehrmädchen für Putz u. Verkauf

gesucht,  jröjrt a Asthei mer, Mode.
.. Für Blumenbindrrei

Lehrmädchen gesucht. MumenhmiS
Jung , Kleine Bu vgstratze 2._Kochlehrmädchen
»hne gegenseitige Vergütung baldigst
gesucht. Hotel Nizza.

Junges Hausmädchen,
welches Maschine nähen kann u. alle
Hausarbeit versteht, zum 1. April
gesucht Bierstadter Straste  60._

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesucht Stiftstraste 9. 2.

Brave« fleißiges Mädchen
sofort ges. Schwalbacker Str . 27, 1.
Mädchen für Kücheu. Haus sof. gef.
Rheinischer Spot,  Maueraaffe 16.

. Zuverlaffrges Alleinmädchen
mft guten Zeugn. für Pension zum
1. April ges. Taunusstraste 65, 2.

Fleißiges Küchenmädchen
sofort  g esucht. Central-Lotek.

Junges s. Alleinmädchen
gesucht Gerichtsstraße1, 2 links.
Mädchen für Hausarbeit u. Küche

gesucht Rheingauer Str . 2, Part , lks.
Mädchen

für alle Hausarbeit eefudjt. Nagel.Neugasse 2.
Junge Mvnatssra«

ur 2 Stunden tägl. gesucht Müller-
Waste 10, 1.I

Saubere Monatsfrau
gesucht Schwcftbcrcher Str aste 8, 1.

Sauberes Laufmädchen
sofort gesucht für Damenschnerderei.
Wirth-Büchner, Webergaffe 8._
3g. ordeutl. Laufmödchru gesucht.

Schmidt, LNarktptatz 3.

1O- I5jähr. Mädchen nachmittags
gesucht. Berger, Äärenstraste 2.

Sleken-M^ ööte
Männliche Personen»
Gewerbliches Personal.

. Tüchtige Rockschneider
sucht Fr. Vollmer._
... Tüchtiger Rockarbeiter
für .^ Lohntarif̂ gesucht. H. Gabriel,

auf sofort gesucht, ^ fengeschäft Post,
Hochstattenttra ke 2.

. . , Schloffer
gnucht .Helenenftra ste 26._
~ Gartenarbeiter gesucht.
August Weber, Sti ftstraste 24._

Blumenbinderei.
Lehrjunge ges. BlumenhauS Jung,
Meine Burgstraste 2.

Tüchtiger Lagerarbeiter
auf sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Krrchgaffe 48.

Schreinerlehrling
gesucht Herrngartenstraste9.

Für meine Gärtnerei,
Topfpflanzen. Samenzucht, Freiland¬
kulturen, hauptsäckl. Versand, suche
einen Lehrling. Ferdinand Fischer.Ankannn, verlang. Parkweg.

Haushursche gesucht.
Broel, Ellenbo gcn gaffe 5.

„ ^ üng. Hausburfchcn suchtA. Letschcrt, Faul brunnenstraste 10.
Hausdiener

(Radsahrer) gesucht. S . Guttmann,
Langgasse 1/3.  _
Braver zuv. Hausbursche(Radfahr.)
kann sofort eintreten b. M. Stiklger,
Häsneraaffe 16. Glas u. Porze llan.

Fuhrleute u. Taglöhnrr gesucht.
Koch. Schiersteiner Straste 54o.

Braver Junge als Ausläufer
gesucht Stiftstraste 31, Parterre.

|f Men-AsicheJ
Weibliche Personen»
Gewerbliches Personal._

Fräulein
mit flotter Handschrift sucht passende
Stelle. Offerten unter Z. 655 an
den Taabl.-Verlaa._

Frenndl. Mädchen, 17 Jahre,
sucht Beschäftig, in einem Geschäft.
Zimmerrnannstraste6, Hth. 1 r.

Witwe ohne Anhang suchtStellung als Köchin. Kaffeeköchin,
oder in Wäscherei, Kantine od. An¬
stalt. versteht auch Maschinenbetrieb.
Off. Friedrichstr. 29, Nattermann.

Aelteres Fräulein,
w. in der Krankenpflege bewandert
ist, sucht Tag- o. Nachtpflege. Briefe
u. U. 119 an den Tagbl.-Verlaa.

Köchin,
welche die bürgerliche Küche versteht,
sucht Stellung auf 1. April. Offert,
u. L. 658 an den Tagbl.-Verlaa.

Erfahrene tüchtige Köchin
mit längs. Zeugn. u. g. Empfehlung,
sucht Stelle in gutem Haufe. Angeb.u. W. 669 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sucht sofortStelle in kleinem Haushalt. Werte
Offerten unter T. 66Ü an den
Tagbl.-Verlaa. __
Junge unabh. Kriegersfrau suchtl. Beschaff. f. o. ganz. Tag ber Kind.

Frau Dieb, Heroerstra ste 3._
Gut empfahl. Monatssrau suchtzum 1. April tagsüber Beschäftigung.

Näh. Bachmaherstraste 7,  1 , vorm.
Besseres Mädchen

sucht tagsüber oder ganz sof. Stelle.
Eltviller Straste 16, Hi nterh. 3.

Junges saub. Mädchen sucht
für vormittags 2—3 Stunden Besch.
Fe ldstraste 22, Hth. 1 St . rechts.
Unabh.. Frau sucht Beschäftigung,

Waschenu. Putzen, a. sonst. Arbeit.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  Fr

Junge Frau sucht leichte Besch.,
morgens von 9—12 Uhr. Frau
Weiland. Karlstratze2, Dach.

6lrii«t»!l»nMt j
Weibliche Perf —e».

Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für unser Geschäft
einiqe gewandt«

Mt Sinn
»tt guter Handschrift und Steno¬
graphie.

Offerte«, mnt schriftlich,
mit Grhaltsaugabe und schneöste«
Antritt.

Ewers & Weper.
Gebildetes Fräulein
als Privatse-kretärin (Kurzsck
Schreibmaschine) für sofort
Angeh. u. P. 682 an den ^

Gesucht
Kontoristin

oder jüngerer
HaudlunAsgehiilfe

sevent. Kriegsbeschädigter), ftott auf
Schreibmaschine für Korrespondenz
u. kleine Buchführung, ev. auch für
halbe Tage oder stundenweise, von
hiesiger Weingroßhandluna. Aus¬
führliche Bewerbungsschrei-ben unter
Angabe der Ansprüche unter U. 666
an den Tagbl.-Verlag.
Tiicht. Verkäuferin

für Schreibwaren- Geschäft gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter B. 666 an
den Tagbl.-Verlag erdeten.

Gewerblich«« Personal.

SeN»stä«bize ersteTiilletliirbritmilileli
s»f»rt sesucht.

I . Hertz, Langgasse 20.

Zuarbkiterinuen
sofort gesucht.

I . Hertz, Langgaffe.
Perf . Aenderinne«

auf Jacke», Röcke unb Blusen auf
sofort bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn, Gr. Burgstr. 5.

ilßtilt JJufeatötitEcin,
Lehrmädchen

mit Arten SchuZeugnissen gesucht.
Koerwer Rachs., Langgasse 9.

Büglerin
in dauernde Stellung gesucht, sowie
Lehrmädchen zum Bügeln. Färberei
Bi schof, Walramstvaste 16.
EUstzrs friitlein gessA,

Kochkennt«, u. Nähen erforderlich.
Herrschaftshaus, 2 Personen. Off.
unter E. 658 an de» Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April gutbürgert.
Köchin,

welche selbständig lochen kann und
etwas Hausarbeit übern. Beste Zeug¬
nisse erforderlich. Frau Geheimrat
Dmdseil, Biktoriastratze 41._

Suche zum 1. April eine selbftänd.Köchin
Etwas HausaÄbeit. Sonnenberger
Straste 48._

Gesucht feineres Wötzchen.
perfekt in perstml. Bedien., evangel.,
nicht unter 30 I . alt. Zeugnssse mit
Bild unter A. 168 au den TaM .-
Ve rlag.

Zuverlässiges, evangel., tüchtiges
Alleinmädchen

zw. 25 u. 36 J ^ ohne Anhang, für
kl. herrschaftl. Haushalt ges. Kochen
Bedingung. Gute Zeugnisse erford.
Off. «. D. 854 an den Tagbl.-Berlag.
Tücht. Hausmädchen
aus 15. April gesucht, welches bügeln,
imchen und servieren kann. Näheres
Biktoriastratze 13, täglich vormittags
bis 11 Uhr.

Hotel Regina
Eonmenberger Straße 26/28, focht
zum baldigen Eintritt:

ein Zimmermädchen,
ein Küchenmädche» ._
Küchenmädchen

gesucht Residenz- Kaffee, Luffen-
straste 42. Vorzustell en von 11 Uhr.

ZW» Wlß. NU
aus guter Familie

UllchNittllßSm tzrrlehm
eines Schulmädchens gesucht. Offs.
unter M. 666 an  d en Tagbl.-Verlag.

Sauberes Lanfmädchen
für leichtere Arbeit sofort gesucht.
Gebr. WoMveber, Langgasse 38.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frisenrgehilfe
sofort oder später gesucht. I . Kitter.
Bad Homburg, Louise nstraße 42.

Kellner -Lehrstelle
zu besetzen.

Europäischer Hof, Lan gg affe 32.

Vaufchreiner
tücht. Bankarbeiter» sofort gesucht.
Otto Gail , Bietzrich.

Oberkellner,
energisch, militärfrei, solid, für vor¬
nehmes Hotel n. Kaffee gesucht. Off.
mit Photogr., Zeugnisabschr. u. Ge¬
haltsansprüchen unter G. 666 an den
Tagbh-Verlag.__

Tüchtige
Rockarbeiter

sucht für sofort
B. Marxheimer, WÄhetmstr.

Erstklassige
Damenschneider

für sofort oder später auf
dauernd gesudtt.  F 15
Holzmann - Wolf,
Vornehme Damettmoden

Mainz,

sucht . Menes", Rheingauer Str . 7.

tiiM.ce»!r«s ganiinfft.l.
«nfzagsfährer

zmn baldigen Eintritt gesucht. Hotel
u. Dadhaus »Goldenes Kreuz",
Spieq elg asse 6/8._ _Ein Laufbursche
gesucht, event. für nachmittags.
_ Süß, Langgasse 25.

t 8>eleii-8es«tz« 1
Weibliche Persnne «.

Kanfwännisches Personal.
Wegen Verlegung unseres Büros

nach auswärts suchen wir für unsere
Angestellte paffende Stellung als

Stenotypistin
für sofort oder 1. April. Merten
unter T. 657 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Eilstchks friiilciit,
20 Jahre alt, aus guter Familie, per¬
fekt im Schneidern u. Handarbeiten,
sucht Stelle zum 15. April in gutem
Hause, event. auch zu 1 bis 2 Kind.Off, u. O.  654 an den Tagbl.-Verlag.

Fränlein,
29 Jahre , tiichtigu. zuverlässig, sucht
selbftänd. Leitung frauenlosen Haus¬
halts zu übernehmen. Angebote u.
H. 666 an den Taabl .-Verlag ._
Einfaches Fränlein

mit guten Zeugn. sucht Stelle zu
Mndern sofort oder später. Offerten
unter D. 666 an den Tagbl.-Verlag.

Köchin,
i. d. sein. Küche, Backenu. Einmach,
durchaus selbständ., s. St . p. 1. Aprrc
in f. Hmis. Näh. Wiesb., Bahnholz,
L. 4, Gärtnerei, 1 St.__
fraiilefii ms gutem laufe,

tüchtig im Schneidern, sucht Stelle zu
Kindern oder einz. Dame. Angebote
unter L. 660 an den Tagbl.-Verlag.

Perfektes, anständiges
Servier -Fräulein

sucht für sofort Stelle in Hotel-
Restaurant oder Kaffee. Angebote u.
L. K„ Adecheidstraste 31, 3 St . links.

Inges«täuD. WMs
sucht Posten zum Servieren in
Pension oder Kaffee. Angebote unter
K. G., Adelheidstraße 31, 3. Stock l.

u
Männliche Persone«.

Kaufmännisch es Personal. _

Mm  KM
welcher im Banffach, sowie in allen
kaufm. Büroarbeiten Kenntnisse be¬
sitzt, sucht Stellung auf sofort Off.
unter K. 119 an den Tagbl.-Verlag.

Mn .-$eaiiiter!i.£uirrefpn&.
sucht während der Nachmittags¬stunden Beschäftigung. Offerten u.
I . 662 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Gärtner,
ersie Kraft, evangel., vcrh.̂ kl. Fam.,militärfrei, sucht selbständige Stelle.
Angeb. u. A. 173 an den TaM .-Verl.

Fn Gärtnerei
des Südviertels sucht junger Mann
aus ärztl. Rat täglich 6—6 Stunden
Beschäftigung. Angebote u. K. 662
an den Tagbl.-Verlag.

Mohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzei ge« im „Wohnu ngs-Anzeiger" 26 Pfg., auswärtige Anzeigen 36 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

feraidntt» "1
1 Zimmer.

Feldstr. 9/11 1 Zim. u. Küche sofort.
Hellnui adstriiste 36. Dachwig 1 Z^ &
Walkmül,Istr. 32 sreunÄ. Frontspitze.

1 Zimmer u. Küche, 1 Dame ob. kl.
Familie auf 1. April zu vm. 823

_ _ 2 Zimmer._
Schwall»»iber Str . 16 2 Zim. u. Küche
_ >tn Dachstockzu vermieten._

23 2-Z.-W. sof. od. sp7̂ 80
3 Zim mer.

Weichstr, 25 3-Z.-Wohn. sof. preisw.
. 4 Zimmer.

Rhei «ftr«ße 81 . II.
^Zim .-Wcchn. mit Zube hör zuverm.
__ Läden und Geschäftsräume.
^ !?1?tẑ ling 6 Lagerraum f. Möbel.

Große Bäckerei
"•jwtoia Lage mit Laden, Keller u.

«agerraumen zu vermiete«. Räh.
rm Tagbl.-Vertag. Lck

Wohnungen ohne Zinunerangabe.
Blechstraße 25 Dachwohn. s. preisw.

Neugaffe 22. Hinterh..
2 klein« Wohnungen zu vermieten.
Möblierte Zinuner, Mansarden rc.

Adlerstraße3, P., sep. m. Z. a. Hrn.
Dotzheimer Straße 12 möbl. Zimmer

u. Küche frei.
Drudenstr. 5. 3 r., frdl. sonn. m. Z.
Ellenbogen«. 7. bei Keller, in. Z. bill.
Einser kratze 56, 1 r., m. Z. zu vm.
Goethestraße5, Part ., am Bahnhof,

Wohn- u. Schlafzimmer, elegant
möbl., mit 1 oder 2 Betten zu vm.

Hrlenenstraste 18. Hth. P. l., m. Z.
Hellmunditr. 42. 1. m. Ms., Kochosen.
Hirschgraben 13 möblierte Mansarde,

Woche2.50 ML. zu vermieten.
Karlstraße 32. 1 r., m. heizb. Maus.
Luisenstraße8, 2, sch. möbl. Zimmer.
Michelsbera 11, 2, möbl. Zimmer.
Moritzstraße4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Philippsbergstr. 27, 3, gut möbl. Zim.
Schachtstraße8 Stübchen mit Bett.
Scerobenstraße3 schönm. Hochvzim.
Taunusstr. 56. 2. m. Z. m. 1 u. 2 B.
Wellritzftr. 56, 1 r., m. Z., bill., Klav.

Möbl. Wohn- ». Schlafz. an pflegeb.
_H errn od. D. Adelheidstraste56, 2.
Ei« auch zwei möbl. Zimmer an

älteren Herrn preiswert zu Perm.,
e». mit guter Berpfletzung, großer
Garten, Bad, elektr. Licht, Teleph.
vorĥ auch für Kriegsinvaliden ge¬
eignet. Räh. im Tagbl.-Berl. IU

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Moritzstraße 46, 1, 2 lee re Z. zu vm.
Rheingauer Str . 3 Fspz. sof. od. sp.zu Perm. Näh. bei Leimbach.

Keller»Remisen, Stallungen rc.
Westendstr. 28 Bieckll..HPferd.
Autoaarage, auch s. Möbel einzust.

brllig zu v. Röderstr. 26, P . 931

Mtzchche D
E " Di »«

od. Etagenhaus, mügl. mit Garten,
z". mieten oder zu kaufen gesucht.
Off. mit äust. Preisangabe unter
A. 175 an den Tagbl.-Verlüg._

Ruhiges lindert. Ehepaarsucht 2 Zimmer und Kucke. Nähe
Bismarckvlätz. Offerten unt. L. 662
an de« Lagvl.-Verlaü.

Ehepaar o. K. sucht in groß. Villa
oder Einsamilienhuus ohne Ueber-bewohner4—5 Zimmer. Angeb. u.
T. 118 Tagbi.-Zweigst., Bism.-Ring.
Gesuchte
April: 3 _

Gas. Elektr.. Wirtschaft?. - 'Balkon,
Part , oder 1. Stock, in gutem Hause.
Off, u. D. 662 an den  Tagbl.-Verla«.

Ehepaar mit ecw. Kind sucht äb
1. Mai gut
möbl. 2- 3 Zimmer,
ev. mit Küche. Ausführliche Offerten
mft Preis u. K. 660 Tagbl.-Verlag.
3—4 - Zimm . - Wolm»,
möbl. (abgeschlossen) od. unmöbliert
zu mieten gesucht. Bedingung: aller
Komfort, elektr. Licht, Bcrdu. Kur¬viertel gelegen. Off. u. E. 669 an
den Tagbl.-Berl. Vermittl. verbeten.

Cleg. Ml . WG-n»MjW.,
ungestört̂ von jung. Herrn (Be¬
amten) zum 1. April gesucht. Dipl.-
Schreibtisch, Bücherschrank, eleftr.
Licht Bedftmung. Separ. Eingang er-
wünscht. Off, u. H. 662 Tagbl.-Vert.

^uche ein Zinnner
mft Bftech Klavier täglich stundenw.,um Gesmigunterrickt zu erteilen.
Off. u. & 659 an d. Tagbl.-Berlag.

Gesucht Penfiou
f. 9jähr. Knaben. Nähe Gymnasium:
bevorzugt Lehrer. Off. mit Preis
unter O. 662 an den Tagbl.-Verlag.

Tauermieierirr.
Dame sucht 2 möbl. Zimmer in

freier Lage als Alleinmieterin. Be-
vorzirgt Bierstadter Str . od. Nähe der-
secken. Angeb, u. B. 661 Tagbl.-Bl.

^ Nähe Blüchcrschule
gut möbl. Zimmer gesucht. Off. mit
rrcrs u. F. 661 an den Tagbl.-Berl.

mit ißpel-ilnfMafen
von kapitalkräftigem Bäcker

zu mieten gesucht.
Osfeften nur mit Preis unter

4. 666 an den Tagbl.-Berlag.
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| [ Verbösse
Privat - verkaufe.

W ';rSs , mu.
Lasse 15, g oBfrenn.

. Zwei Sdiifprfrirtscin«jl ( verkaufen Riedstraße 28.
Einige trächtige Liegen zu vrrk.

Dotzheim, Obergasse 20._
»«irr ^ »nd jn R),t c Hände

abzugeben Göbenstratze 24, 1 links.
■* <voa,e» alte Belg. Riesenhasen

zu verk. S chumann, Helen en str. 18.
Wegen Trauer eleg. mvdernes

blaues Jackenkleid, Grütze 44, abzua.
Zu erfra gen im Tagbl .-Verlag . 4s

Jackenkl., Blusen, helle Kleider,
Tennisschläger usw. billig Wörth-
stratze 34. 2. zwi schen 4 u. 7 Uhr ._
N. br. A»z.. s. Maßarb .. s. ft. k. H.

k. Ei 'zu  verk. kuler, Zimmermannstr. 8.
Krackanzug. Gehrock.Getrag . . . . .

Sakko-Anzug und graue Hosen' für
starke große Figur zu verkaufen
Jdsteiner Str afte 13._
1 Kons.-Hemd, Hut u. Bilder billig
zu verk. G iieisen austratze t,  3 r._

Offizierrock. fast neu. für 40 Mk.
abzug eben Adelheidstratze 61, l.

Feldgraue Offiziershose,
Lrtewka. vernickeltes Seitengewehr
zu ve rk. Adelheids!ratze 45, Part.

Gebrauchte K-nderkleidchen
für 10- -12jährige billig zu verk.
Adolf sallee 85. 3._ _

Gr . prachtvoll. Oelgemälde,
alte engl. u. Holland, Sticke. Höchster
Porzellan u. and. Antiauitäten bill.
Göbenstratze 21, Hockvart. reckts.

1 Schreibmaschine preisw. abzug.
Müll er, Hellmundstra tze 7.
Touffaint -Langenscheidt z. Selbsterl.
der franz . Sprache, sowie allerhand
Klaviernoten verk._ Röderstr. 3, 1 r.

Gebrauchtes Krocket-Sviel
u Gartenbauk zu k. gesucht. Off.
mit,Preis u. F. 660̂ Tagbl .-Verlag.
Echte Mufchelbettstelle, tadellos erh.,
3 Tische, Stühle , billig zu verkaufen
Friedrich straße 0. 1.,

Gut erb. Kinderbett
zu verk. Adelheidstratze 37, 1._

Möbel, Betten , Gaslampen usw.
zu verk. Wiesb, Str . 67, Son nenberg.
Büfett , hell-eichen. Messinabeschläge.
Bettstelle nnt hohem Haupt und
Sprungfedermatratze , Bettstelle mit
Strohsack. Nackttisch, sowie Kinder¬
beitstelle. rosa gestrichen, zu verk.
Adolfsa llee 3. 1. __

Büfett , für Gartenwirtschaft
geeign., zu verkaufen. Näh. Terrain-
gesell schaft . Marktplatz 3.  _
3t. Weißzeugschrank. 2t. Kleiderschr^
Tisch. Stühle , Badewanne sehr preis¬
wert zu verk. Herderstratze 2, 1.

Pol . gr. Kommode,
4 Sckubl. u. Beschläge kür 25 MI. zu
verk.  Manergaffe Id. Stb . I Tr ._

Leichte fast neue Federrolle
zu verkaufen bei Wllh. Lochmann,
Flied rick stratze 8,

Schöner Klappwaarn billig
zu  v erk. Ei fel, Schulverg 27. 2._

Sehr schön. Kinderwagen , weiß,
f. 45 Mk,  zu vk, Luisenstr . 17, Hth. 1.

Klappwagen billig
zu ve rk. Winkeier Strotze 8, 4.

Gebrauchter Gasbadeofen,
jedoch gut erhalt ., zu k. gestickt. Off.
mit Preis u. P . 660 an d. Tagbl .-V.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
billig zu ve rk.  Adlerstratze 13, V. 1.

Mittelgroßer Kisschrank
zu verkausen Jd st einer Si r atze 13,

1 Gußherd vorzügl. im Brand,
M . zu verk. Rau , Wellritzstratze 16.

Saronia -Badewanne mit Brause
u. Ga sherd zu vk. Oranienstr . 33, 2.

Gebr . Wellenbad zu verk.
Phili vvsberastratze 30, 2 links._

Wasch- u. Kehricht-Bütten
abzugeben. Seifen - Fabrik Gustav
Erkel,  Langgasse 17. _

Verschiedene Pferbeschrren
zu verk. Helenenstratze 18. M. Part.

Große starke Hundehütte
zu verkaufen Vierstadter Höhe 22.
Erstkl. Obstbäume, Stück 1.50 Mk.,

zu verk. Näh. Coulinstr . 3, Bli tzbüro.
10 neue Mistbeet-Kasten

zu billigem Preis zu verk. Näheres
Zietenrmg 17, Laden,  _
fo. 2000 weiße tiefe Pappschüsseln

billigst Dotzheimer Str . 171, 3 links.

Händler - Verkäufe.
Ele«. fast neue Damenkleider

sehr billig  Neuaaff e 19.  2 St.
Möbel jeder Art.

A. Ra mbour, Hermannstratze 6, 1.
Möbel jeder Art billig

zu verk. Fr ankenst ratze 25̂ Part,_
Gut erh. D.- u. H.-Rad mii Freil .,
Nähmasck. b. Traugott Klau

Bismarckring 6, Laden.

Getragener Offizier -Säbel
zu kaufen gesucht. Off. mit Prers
u. N. 119 T agbl.-Zwgst., Bismarckr.
Pianino , g»t erh., zu kaufen gesucht.

Okf. u. Z. 595 an den Ta gbl.-Verlag.
Mandoline u. Gitarre zu k. gesucht.
Offert , u. L. 20  hauptpostlagernd,_

Gebrauchter Postkartenständer
zu kaufen gesucht. Kl. Burgstratze 1,
Spielwarengeschäft,_
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschriinke,
Vertikos, Betten . Federbett u. sämtl.
ausr ang. S achen. Walramstr . 17, 1.
Theke mit Marmorvl ., Glasschrank
für Auttchnitt, Firmenschild, Wage,
Tüten . Papier usw. zu kaufen ges.
Off,  u . F. 662 an den Taabl.-Verl.

Schlosler-Fnstallat .-Werkzeugr.
zu st gesüßt.

Hotel

elektr. Motor , Herd „„
Adresse im  Tagbl .-Verlag,

Gas -Heizofen,
gebraucht, gesucht. Rohr,
Römerbad._

Altes Blei
kauft zum höchsten Tagespreis Glas-
malerei Zentner , Biebericher Str . 18.

I meeindie )g
Kl. Garten mit Obst , « pachten «es.
Wellritztal oder Nähe. Angebote u.
.8. 118 an den T agbl.-Verlag .

Garten zu mieten gesucht
im Westviertel. Näheres u. S . 657
an den Tagbl .-Verlag.

I SunlifMe2 (C "
Grdl . Einzeln

nterr'icht
nterricht in Buchführ.,

Maschinenschreiben
auf allen Svstemen lehrt
Müller , Hellmundstratze 7

schnell

Junge Dame erteilt gründst _
leicht zu erlern . Klavier -Unterricht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 8«

EWWlJiitiMliiiiplI
Repar . an Fahrräd ., Grammoph«

Nähmasch. w. fackxrem. u. bill. ausgef.
Klau tz, Meck.. Bleichs tr . 15. T. 4806.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen u. dergl. werden gut
u. sackgemätz auSgeführt . E. Stötzey,
Mechaniker, Hermannstratze 15.
Telephon 2213._

Sofa 10 Mk.. Sprungrahmen 5
Rotzhaarmatratze 5 werden tadellos
auf gear beitet. Rheinftr . 47, Hth. 1.

Hüte zum Umpressr«
nach neuen Formen w. angerwmmen
Taunus str atze 72, Gartenh . Part ._

Hüte w. schicku. bill. garniert
u. modernis. Bl ücherftratze 6, Mtb. P,

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 25 Mst
Angeb, u. W. 118  an den Tagbl .-Verst

Damen - u. Kinderschneidrrei.
Alle voick. Näharbeit , jetzt Tag 2 Mst
Helenenstratze 15, P art , rechts._
Fräul . emvk. üch im Masckinenstopf.
im Hause : es werd. a. Tüllgardinen
und feine Stoffkleider angenommen.

Wer «tvr arm . »rriegersrr . .» inoreio. e
Off. u. M. 662 an den Tagbl .-Verl.

Privat - Verkäufe.

1 Bg&emoinitl« Mio
Gaslampen , ßlaskocher, gebraucht,
billig zu verk. Albreckststr, 7, Laden.

Händler - Verkäufe.
Einige komplette, seilen schöne, antike
Biesermeier -Hjirimer
». feine antike Stickereien billig zu
verk. Stiststraße 10. Parterre.

8 üanliifMt

Zahngebisse,
auch zerb roch., kauft i.  höchst . Preis.
nur PT Neu gasse 19, 2. St rechts.

Alte ^ ncker
des 15., 16.. 17.. 18. Jahrh ., illustr.,
kauift Kunstm. H. Bouffier,  Adolfstr. 7
Alrerlüml. Llristalle,
Porzellan u. Möbel von Privat¬
sammler zu kaufen gesucht. Offerte»
unter  01 . 661 an den Tagbl.-Verlag.Röroko.Möbel,
Sofa und Stühle , gesucht. Angebote
unter A. N 2 an d«n Tagbl .-Verlag.

3 guterhlllleilkA«ßse'
für mittl . Fig ., werden von untaug¬
lich entlassenem Krieger, nur von
Privatleuten gesucht. Offerten unter
A. j 74 an den T agbl.-Verla g.

^Mehr als in Friedenszett zahltFrau
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kindcrkl»
Ecknhe, Wäscke. Pelze, alt . Gold u.
Silber . Pfar .dscheinr, Brillanten.

Frau Stummer
Neusäss « 19, 2 ®t. kein Laven.

ps§T* Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-
Damen , und Kinderkleider. Schuhe.
Wä' che, Pelze. Gold. Silb .. Bri llant ..
Pfand scheine und Zahng ebissr.

Gebrauchte Möbel
gesucht,

einzeln, sowie ganze HauShälte.
Zahle hohe Preise . Anaelwte unter
Nr, 1833 an den Tagbl .-Verlag . TO

Büro -Einriß tung
wie neu erhalten , sucht preiswert zu
kaufen: gr. Schreibtisch. Rollschrank,
Aktensckrank usw. Off . mit Preis u.
O. 660 an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ä , Cttffljicn, Mer.
Flaschen kauft u. zahlt die höchst. Pr.
PH. Lehna, Steingassr 16. Poftk. gen.

Sw all. Att , Gummi , Zinn,Blei
Zink ulw. kauft v . 8ipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Dalbstück und Biertelstttck
Oxböfte

ganze und halbe, Piepen u. kleine
Bersand -Füsser

zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 171 an den Tagbl .-Verlag.

^ m̂arobilitnH
_Immobilie « - Verkäufe.

Fu Wiesbaden zu »erkaufen
oder zu Perm. Lahnftraße 1 Billa z.
AUeinbewohnen. 8 Ztm.. Garten usw.
Näheres H., Aarftraße 8.

Mjßejiche
Kl . Garten

nahe Rüdesheimer Str ., zu mieten
gesucht: ev. Beteiligung , (©arten soll
nur z. Spielen s. 2 Kinder dienen.)
Brie fe ». J . 110 Tagbl .-Zweigstelle.

IT lliilmichl 1
lnslilul Bollz-1’1-Fa1,n'

Jim nan I. Thür.
Prim ., Abitur.

Prosp. frei.

t Str!»rtn Sefnnfen jjj
Verloren

zwischen Freiburg i. B. u. Bremen
^Bahnfahrt und Aufenthalt ) wert¬
volles

aus länglichen Brillantgliedern und
Perlen . Abzugeben auf Polizei-
Fundbüro unter Benachrichtigung
des Wiesbadener Tagblatts . 4200Söke imm i

Verloren
ein Anhängsel von Uhrkette. Wieder¬
bringer gute Belohnung Hotel
„Rö merbad" ._ _ _

llrrlortn WklkcknM
lGlückszeichen), Brillant . Gegen Be-
lohn. abz. Frau Fath,  Marktst r. 6, 2.

Ig . ^ aadhünd
zugelaufen Grcckenstratze3. ^

Papagei (Kakadu) 15. d. M. zugefl.
Abzuholen Rückertftrahe 3, 3.

It8tsihöilI. kiiipIehlWeiiJ
Sorgfältiger u. billiger als in der

Saison bekommen Sie jetzt Ihre

Pelze
umgearbeitet , repariert u. gefüttert.
Mich elsbrra 28. Mittelbau 1 St . r.öeAr. Nleni. Boas
w. gerein ., gefärbt U. umgearbeitet.
Erste Reiberbinder ei. Blücker platz 2.

Massage.
LU» LIchhaIr , ärztl. gepr.

Luerstratz e 1, 1. v t._
HasKagen

ärztlich geprüft . Emm » Störzbach.
Mittelstr . 4, 1. Stock, b. der Langg.

Massage. — Futzpflege. - * ■*
Ann» Lebert, ärztl . geprüft. Gold-
gaffe 13, 1, Toreing . r., Nähe Langg.Mllssllge- Ungelpfltsie
ärztl . geprüft , Käthe Backniann.
Adolfstraßr 1, 1, an  der Rheinstraße.

minie- iluelfsleikMkM!ö SS Tf
* -Wed . kjellmAze, ■>
Behandl . o. Frauen leid. Staati . gevr.
Mitzi  Smol i, Schw albach. Str . 1L L

Massaae — Seilgtzmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSstraße 19. 2,
schräg gege nüber vom Kochbrunnen.

Fuüpslege —Massage
ärztl . gepr.. Eilld Bomershei« ,

Dohljeimer Straße 2, I.
nächster Nähe Residenz-Theater »,

»eher »affe 23. lll.
Nagelpflege Annie Süß.

U rrMIeKm ; ))

cm
Welche Persönlichkeit
S o.D„w. sich mit 400 MstH. Gewinn bring . Sache beteilig. '
Risiko vollständig ausgeschi., da au;
Kassagesch. Offerten unter A. 16!
an den T ag bl.-Verl ag.

Tarlehn
2000 Mark gegen gute Sicherhett von
reellem Selbstgeber für bald gesucht.
Off, u. A.  159 an' den Tagbl .-Verlc»L

Feine weitze
Salmiak -Schmierseife
kann stch Jeder spielend leicht daS
Pfund zu 2b Pf . selbst Herstellen.
Rezept gegen Einseud. von 80 Pfg.
Lorenz Goertz. Honnef kRhein).
Rommersdorferstrahe ._ _ _ F 188

Ein gut erhaltener EiSschrank,
65: 80 groß, wegen Platzmangel gegen
kleineren, schmäleren z« vertauschen.
Anzusehen K>»pst»ckstraßê 5, 2 recht».
Küchrnvbfälle w. angen. u. abgrholt.
Off, u. A.̂ 64 a« den Tagbl.-Lerla ».

Ein auch zwei Kinder,
nicht unter 4 Jahren , finden ltede-
volle» Heim ». sorgsame Pflege bet
geb. Witwe gegen mäßigen Prei «.
Näheres im Tagbst-Be rlag. 8,

Junge Dame,
gr. shmp. Ersch., gemütvoll, mit eiy.
elegant . Heim, alleinsteh., sucht di«
Bekanntschatt eines feinen Herrn,
zwecks Ehe. Angebote unter E. 857
an den Taabl .-Verla«._

Streng reell!
Jung , gebildete» Mädchen, welche»

nur in den besten Kreisen derkehrl,
mit etwa» Vermögen, wünscht die Be¬
kanntschaft eines bess., gursituierren
Herrn , zw. Heirat . Ww. mtt 1 Kind
nicht auSgescht. Anonym zwecks. Ott«
w. mögl. m. Bild, B. 660 Taqbl .-Vr.

Kirchliche%i;rip
^t >a « qeCirc&<? Äircße.

Sonntag , 19. März (ReminiScere).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Dekan
Bickel. — Hauptgottesdienft 10 Uhr:
Pfarrer Scküßler . — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr, in der Engl . Kirche.
Pfarrer Schüßler . — AbendgotteS-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.
(Brüttlim der Konfirmanden .) —
Mittwoch, den 22. März, nachmittags
5 Uhr : Kriegs - Passionsgottesdienst
in der Engl . Kirche. Pfr . Schüßler.
— Samstag , 25. März , vormittags
11 Uhr : Koirfirmationsbeichte. Pfr.
Beckmcm«.

Bergkirchr.
Hauptgottesdienft 10 Uhr: Pfarrer

Beescnmeyer. (Konfirmation u. hl.
Abendmahl.) — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfr . Dicht . (Konfirmanden-
Prüfung .) — Amtswoche: Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Veefenmeyer.
Beerdigungen : PfaiTrer Diehl. —
Donnerstag , den 23. März , abends
8.30 Uhr : Kriegs - PassionscrnidaM.
Pfarrer Veesenmever. — Samstag,
den 25. März , vormittags 11 Uhr:
Konttrmandenbeickte. Pfarrer Diehst

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarver

v . Schlosser. (Beichte u. heil. Abend-
mahl .i — Kinderaottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. — Kon-
firm andenvrüfung (Knaben), nachm.
2 Uhr ; (Mädcken) nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Merz. — Kriegs -PasfionS-
andacht: Mittwoch, den 22. Mär »,

abends 8.30 Uhr. Pfarrer Merz . —
Samstag , den 25. März , vormittags
11 Uhr: Konfirmandenbeichte. Pfr.
Merz. uj  u.

Lutherkirche.
Jugendgottesdienst 8,45 Uhr : Pfr.

Lieber. — .Hauptgottesdienft 10 Uhr.
MissionSinsvektor Held, lMitwirkung
des Ring - u. Lutherkirchenchors.) —
Kttidergottesdienst 11.80 Uhr : Geh.
Konsistorialrat Eibach. —. Abend-
aottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hpfmann.
'Prüfung der Konfirmanden .) —
Kriegsgebetstunde : Dienstag , den
21. Marz , abends 8.30 Uhr : Pfarrer
Lieber. — Samstag , den 25. März,
vormittags 11 Uhr : Beichte der Kon-
ftrmanden . Pfarrer Hofmann.

Kapelle des Paulinrnstift ».
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr : Haupt-

gotteSdienst. Prediger Spaich. —,
Vorm. 11 Uhr : KindergotteSdiewst.
— Mttwoch , nachmittags 5 Uhr:
Pasfjonsandacht . Prediger Spaich.

AcrtyofifcHe Kirche.
L. Fasten - Sonntag (ReminiScere ).

16. März.
Beginn der österlichen Zeit.

Die Kollekte nach den Fasten¬
predigten ist für bedürftige Erst¬
kommunikanten bestimmt und witt>
herzlich empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werden auch in den Pfarr-
Häusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche zum heil. BonifntinS.
Heil. Messe: 6 Uhr ; 7 Uhr : Amt.Amt (heil. Osterkommunton der Erst¬

kommunikanten, Knaben ) 8 Uhr.
Kindevgottesdienfi (hell, jMesse mn
Predigt ) 9 Uhr. Hochamt mtt Pre¬

digt 10 Uhr. Letzte heil. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr:
Sakramentalische Andacht mtt Um-
gang. Abends 6 Uhr: Fastenvredigt
mit Andacht. — An den Wochen¬
tagen sind die hell. Messen um 6,
6.45, 7.10 und 9.15 Uhr; 7.10 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag,
Donnerstag und SamStag , abends
6.15 Uhr, ist Kriegsaudacht. — Frei¬
tag, abends 6.16 Uhr, ist Faften-
andackt (343). — Zu Ehren deS heil.
Joseph ist am heutigen Sonntag um
7 Uhr ein Amt für den Ältarverrin;
danach Generalabsolution für de»
3. Orden . — Am Samstag , 25. März,
Mariä Verkündigung (kein gebotener
Feiertag ), ist auch um 7.45 Uhr heil.
Messe, und um 9 Uhr ein Amt als
KindeMttesdienst . — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an. Freitag , nachm. 6—7, Sonntag,
nackm. 4—7 und nach 8 Uhr. an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer . Kranke und
Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.80

(gemernsame Kommunion des Jung-
frauen -Vereins ) und 8 Uhr (An¬
sprache und gemeinsame Kommunion
de» Männerapostolats und der Erst-
kormnunikanten, Knaben); Kinder-
gotteSdienst (heil. Messe mit Predigt)
mn 0 Uhr: Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Ncichm. 2,15 Uhr : Christen¬
lehre und Andacht zu Ehren des heil.
Joseph ; um 6 Uhr : Fastenpredigt
und Andacht. An den Wochentagen
sind die heil. Wessen um 6.30, 7.15
(SchulmefÜ uns 9.1b Uhr. — Mon¬

tag und Mittwoch, abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . — Freitag , abends
8 Uhr : Fastenandacht. — Damstag.
am Feste Mariä Verkündigung, das
kein verpflichtender Feiertag mehr
ist ist um 9 Uhr Amt mit Segen , zu¬
gleich als KinderMitesdienst ; abends
8 Uhr : Muttergottesandacht . —
Beichtgelegercheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Freitag , von 5—6 und
nach 8 Uhr ; Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

DreifaltigkeitS - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Zweite

hell. Messe (während derselben ge¬
meinschaftliche heil. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen mtt An-
spräche); 9 Uhr : Kindergottesdienst
(Amt) ; 10 Uhr : Hochamt mit ' Predigt
und Segen . 2.15 Uhr : Christen¬
lehre und Andacht: 6 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
u>m 6.80, 7 und 9 Uhr. — Mittwoch,
7 Uhr : Schulmesse. — Montag,
abends 6 Uhr : Kreuzwegcmdacht. —
Mittwoch, abends 6 Uhr : Krieas-
andacht. — Freitag , abends 8 Uhr:
Fastenpredigt und Ansprache. —
Samstag , Maria Verkündigung,
9 Uhr : Amt, zugleich al» Kinder-
gotteSdienst. — Beichtgelegenhett:
Enning , früh von 6 Uhr an, Frei¬
tag, nachm. 6—7 Uhr und nach der
Fastenvredigt , SamStag , 4—7 und
nach 8 Uhr.

Evangel .-lutherisSer Gottesdienst,
Adelheidstrahe 35.

Sonntag , 19. März (ReminiScere),
nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Mittwoch. 22. März . 7.15 Uhr:
AbendgotteSdimjt. Pjarrer Müller.

NktkatHotilkH « KircH «.
Schwakbacher Str . 60.

Sonntacp den 19. März . vorm.
10 Uhr: Amt mtt Predigt . (Bit«
Demmel au? Ottenbach.)

W. Krimmel, Pfarrer,
Evangelisch-lutherische Gemeind«

lder selbständigen ev.-Iuth. Kirche in
Preutzen zugehörig), Rheinftr . 84.
Sonntag , 19- März (9tcmini»r«t«W

vormittags 10 Uhr : LesegokteSdienst.
— Donnerstag , den LS Mar », abcnM
8.15 Uhr: Passionscmdacht.

Pfarrer Wagner.
Sv.-lnther. Dreieinigfeitr -Gemeinb«.
In der Krypta der alttathol. Kirche»

Eingang Schwakbacher Dtratze.
Sonntag , den 18. Mürz, vormittag»

9.80 Uhr: Beicht«. Bornc. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarr« Eitmeter.
Metbvdisten- Gemeinde,

Ecke Dotzhecmer- u. Dreiweidenstratze
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 19. März , vorm.
9.45 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abend» 8 Uhr:
Predigt . — Dien - tag, abend» 8J»
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Völtner.
Reu - Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 54, tz. P.
Sonntag , den 19. März , vormittags

9.30 Uhr : Sauptgottesdienst . Nackpi
mtttag » 3.80 Uhr: Gottesdienst . —
Mittwoch, den 22. Diärz, abeicdS 8J0
Uhr: Gottesdienst.
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Dresdner Bank.
Dreiundyierzigste

ordentliche Generalversammlung:.
Gemäss § 25 der Statuten werden d e Aktionäre zur

welchedreiundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung,e

Hon tag :, den IO . April 1916,
mittags 12  Uhr,

j^ B,aaPH^ ebaUde' ^ ^ s<ien, König-Johann-Strasse 3, stattflnden wird,
Tages -Ordnung.

1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Ver-
mstrechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu

a Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und
die Gewinnverteilung.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes unddes Aufsichtsrates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss § 18 der Statuten.

™  Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind
ÄttiJ a • Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre
„ h aiI,. eineJ ßeschmmgung über bei einem deutsche ! Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens
am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der General¬
versammlung nicht mitgerechnet, bei einer der nachvei zeichneten Stellen •

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie ihren
übrigen Niederlassungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Kredit»Anstalt in Leipzig,
bei der V ürttembergischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank > .
bei dem Bankhause L & E. Wertheimber I ln  Frankfurt a. M„
bei dem Bankhause P. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Köln,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Essen,
bei der Mark sehen Bank in Bochum,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der General¬
versammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine Be¬
scheinigung der Bank des Berliner Lassen -Vereins vorlegen, wonach ihre
Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung,
den Tag der letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank des Berliner
Kaesen-Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind.

Dresden, den 17. März 1916. p472

Direktion der Dresdner Bank.
E. Gntmam Nathan

t Amtliche AnzeigenJ
, Bekanntmachung.

iss wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, datz weder die
Sradtdiener noch sonstige städtische
-oedienitete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge - berechtigtlind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vellziebunas-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-fölocn. »

Wiesbaden, den 6. Januar 1916.
Der Magistrat.

Standesamt Wiesbaden.
(Rn tjaut. gimmrT Nr. 80: geöffnet an Wochentagen
#on ü frI* 1/11 hdr , für Edelchliefiungen nur

Dienstags. $)nn-i*r$ro<i# and Samsmgs .)
_ _ Strrbesälle.
Marz 10.: Rentnerin Louise Ade¬

laide Koster, 81 I . - Sofie Drög-
moller. geb. Lindroos, 72 I . —
Bleicher PHilivv Miller . 79 I . —
Znvalide Heinrich Diehl, 55 F. —
Berta Wintermeier , aeb. Schäfer.
40 3 . — 11. : Architekt Auaust
Jossel. 88 I . — Tapezierer Karl
Retcrt , 44 I . — Margaretha Drey¬
mann . geb. Zimmermann , 84 fr. —
J2-: Herbert Deckel, 3 M. — Kassierer
Josevb Adolph:. 35 I . — Anna Broe,
geb. Müller , 73 I . — Knecht Heinrich
Bener , 24 I . — Elisabeth Roth, geb.
Scherf. 60 I . — 13.: Margaretha
Thoma. geb. Fels . 47 I . — Luise
Schmidt, geh. Kurz, 60 I . -
Hausierer Heinrich Steinseifer , 53 I.
— Franziska Hengst, geb. Meister,
m I . — Heinr . Elda-gs. ohne Berus,
84, I . — Privatier Kaspar Born-
trager , 71 I . — Privatier Friedrich
Niemann . 61 I . — 14.: Wilhelm
BtttltÄ , 1 I . — Josef Ullmani ..
3 I . — 15.: Kurt Masch, 4 M.

Prima Lchsenfteisch
4 # 11 2 . 20

empfiehlt Adolf Rücker,
EckeUork- und Gne isenaust raffe.
Schönster Schmuck^

für Veranda, Balkon, Fensterbretter
usw. sind unstreitig m. weltbekannt.Gcbllgr-Hiiligc-Nclfcn.
Versand überallhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell» Gebirgs-
nelken-Züchterei, Traunstein A. 26
lOberbayern ). Fg

Preise für

Lebensmittel
Leberwurst . Pfund 1.46 A

leisrhwurst . . Pfund 1.85 A
Mettwurst . Pfund 3. 10 A
Plockwurst . Pfund 3-50 A
Deiiktiteil-Kraftfleisch. x/4 Pfund SOL, Pfund 1.90 A
Erbswurst . Stück 38 A
Gersten flocken . Paket 70 A
Haferfloi-ken . Pfund 55 A
Grünbernflocken . Paket 49 A
Reismehl . . Paket 38 A

fleutsdies ItlitlagsHen:
Erbsensuppe mit Kraftextrakt . Pfund 96 A
Weisskohlsappe . Pfund 1.05 A
Kraftsuppenmebl m. Eicreinlage . . . . Pfund 90 A
Griess und Sago mit Kraftextrakt . Pfund 98 A

ff. oemaM.Bn!manlmffee 1.70
llliliii-Hahaapulner. 2.50
Kornfrank . Paket 43 A
Trocken-Vollmilch, Ersatz für frische Vollmilch . . Paket 24 A
Pflaumen, getrocknet . Pfund 98 A
Mischobst . Pfund 1.20, 1.00 A
10 Puddingpulver . 95 ARütmErtsriiti-KraftmürfBl Dosenä100ä% 1.25

Julius Bormass
an

K onfirmanden-«.r) ^ >. 72^ommnnifanten- vl -lljlitjv -
in schwarz und in blau, sowie ein Posten Herren-, Jünglings- und
Knaben-Anzüge, Gummimäntel für Herren und Damen, Paleiots, Kapes,
Bozener-Mäntel, sowie Hosen, für jeden
Beruf gee gnel, in größter Auswahl zu vlv ffv
den bekannten alten Preisen nur I Stiege hoch.

Tages -veranstaltungen >Vergnügungen.
R Heu!« -Sonjtrtt1
Königtiche § Scharr spiele

Samstag » den 18. März.
81. Borstellung.

39. Vorstellung. AbonnementD.

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Dichtung von Beatriee DovSky.
Personen:

Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . . Frau Wedekind-Klebe
Ein Laienbruder. . . . Herr Schubert
Messer Francesco de

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro

Tumoni . . . Herr Schneidera. G.
Messer Arrigo Oldofredi Herr Favre
Messer Alessw Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco Frau Wedekind-Klebe
Mona Ginevra. ad Alta

Rocca . . . . . Frau Friedseldt
Dianora, FranceScos Tochter

aus erster Eh« . . . Frau Krämer
Piccarda, Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl. Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahrhunderts; das Bor- und

Nachspiel in der Gegenwart.
Die Türen bleiben während der

inusifalilchen Einleitung geschlossen.
Rach dem 1. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/, Uhr.

Samstag , den 18. März.
Dutzend- und Fünszigerkanen gültig.

Die Liebesiuset.
Lustspiel iu 3 Akten von August

Reidhart.
Personen:

kmil Mannheimer,
^ Bankier. Reinhold Hager
Hildegard, seine Frau Theodora Porst
Lola, beider Tochter . Marg. Glaeser
Ltto Erich von Sievers Gustav Schenck
vr. Ottokarv. Bernbrumr R. Battak

Stanko Marulic . R. Mlltner-Schönau
Grothe, Sekretär. . . Feodor Brühl
Paul, Diener . Georg May
Die Handlung spielt in Dalmatien.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
gröbere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr-

Ttialia~7tieafer
Kirehgasse 72. — Tel. 6137.

Bestes
u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 18. bis 21. März:
Ein sensationeller

Detektt v-Nchlager!
Erstaufführung:

Der Mann
mit -

der Narbe
In der Hauptrolle:

— Detektiv Ralph . —
Dieser Detektivfllm zeichnet
sich au durch raffinierte Tech¬
nik, atembekh mm. Spannung,
klaren, logischen Aufbau, und
durch seine FüUe neuartiger

Sensationen.
Außerdem das gediegene

Lustspiel:
Auf angenehmes Aeußere
wird kein Wert gelegt.

In den Hauptrollen :
Aline Davis u T.ot ‘e Winkler.

A ustern - "nd ustr ie
(Naturaufnahme).

- Piff and Paff , -
die beiden Strategen

(Köstliche Humoreske).
Neueste Kriegsbilder.

(Eiko-Woche Nr. 80).

aurliaui zu Wiesbaden.
Samstag, den 18. März.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle r . Freudenberg in der

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags4 Uhr

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Abends 8 Ubr:

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

vkkMWW-Wasl
Totzheimer Straffe 19 :: Fernruf 816.

Mn-VellMl-Wmm
vom 16.- 31. März.

I)ie aktuellste Sen sationd.Kages!
::: Gastspiel :::

deS berühmten Verwandlungskünstlers

8Minephon©J»Theater©
Taunusstr. 1.

Vornehme Lichtspiele.

o Allein-Aiiftiibruuasrechtfür Wiesbaden:

O
8
1  Sotia q
: Sartelana:

in seinem phänomenalen Blitzakt.
2 Bojanowskxs. 1Gesehw. Rohertl.
Gymn. Allerlei. | Kunstgesang.
Komiker Blonde) und Partnerin

in ihrer humoristischen Vortrags- und
Charalter-Szene.

2 Gntwuldis.
Fanglünstier.

Ida Fama.
Alrob. Tänze

Margaret ' e Gitta «,
die Daubenköniginl

U. a.: „Lola", die einzige Reche«,
taube der Welt.

Gu err>ro- Tru ppe.
Mexikan. akrob. u. G eichgewichtsspiele.

Spaflma her Paul
vom Zirkus Busch, mit seinen dress.

_ Kol.egen.
W© " Trotz Riesenspesen nur kleine

EintrUtspreise: Mk. l. 20, 0.80, 0.60.
Nachmittags-Borstellungen: 0.60,0 .30.

Anfang wochentags Punkt 8 Uhr.
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3»/, und 8 Uhr.
Die Direktion.

die Primadonna des Hof¬
theaters in

= Sofia --
in dem künstl . Meisterwerk8

Um if)rer grossen
Liebe willen -O Dieses Glanzwerk vonfabelhafter Schönheit wird

'onopol-
£iehtspiele<

Wilheimstr. 8.
Heute:

' Gm 4, 6l/4 und 8‘/» ühr:

Gastspiel
kvon Deutschlands grö6ter i

Tragödin:

Weiß
SandroA

1
in dem tiefergreifenden

Drama (3 Akte)
(mit Erst - Allein - Auffüh¬
rungsrecht für Wiesbai

erworben!)

en FW

-I
.den̂ f

bei unseren werten Be-
Suchern ungetei ten Bei¬

fall find n.® Eine weitere: Ueberraschmiff :
bietet das reichhalt . Bei¬

programm.

einer Verurteilten.
»Außerdem der beste Last-PHspielschlager des Winters :MW

(Erstaufführung). tzM

Die zerbrochene
::: Puppe. :::

!? üeberwSltigen ’e

Sitaati »ns -Komlk!

In den Hauptrollen:
1

jpgk Dieti

Öo

ÄlbertPaulitf
O M Iflatmy Ziert er

Trotz bedeutend erhöhten
WF  igA Filmspesen

keine erhöhten Preise!



Sette 8. Morgen -Ausgabe. Erücs Blatt. Wiesbadever Tagblatt. Samstag , 18 . Marz ISIS. Ar . 131.

Qimtian Iflendel
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nq TTT ’lfiO ’flQ habe ich auch in diesem Jahre wieder erheblich größere Umsätze erzielt als im
H ^ ^ vö gleichen Abschnitt des Vorjahres . Das dürfte doch ein sicherer Beweis dafür
sein, daß die Kundschaft in meinem Hause auch während des Krieges zur Zufriedenheit bedient worden ist . Dieser
Erfolg wird mir ein Ansporn sein, in Zukunft noch größere Anstrengungen zu machen , um meiner Kundschaft
noch größere Vorteile bieten zu können , als bisher . Ich werde auch in Zukunft durch Größe der Auswahl, durch
Vorzüglichkeit meiner Waren, durch die denkbar billigsten Preise das mir bislang bewiesene Vertrauen zu rechtfertigen wissen.

Damen-Bekleidung.
Jackenkleider aus marinebl. und

schwz . Cheviot,Jacke a. Halbseide,
mod . jugendliche Form 45 .— bis

Jackenkleider flotte Form.,a.Foul6
u. Gabardine , m. Tressengarnitur

68.— bis

Jackenkleider a.farb.Stoffen,beste
auf Seide,

95.— bis
Verarbeitung , Jacke

'40
54
75

Paletot sportfarb. Covercoat, offen
und geschlossen zu tragen

26.— bis

Paletot aus bräunlichem Covercoat,
'/ « lang , angesetzt . Glockenschoß,

42 .— bis

Mäntel schwarz,ganz lang, aus Tuch
und Kammgarn

52.— bis

21
36
39

oo

00

Herren-Bekleidung.
Herren - Anzüge

ein - und zweireihige Formen,
elegante Stoffe . . . 65.—, 55.— ,

Herreh - Anzüge
moderne Stoffe , prima Qualitäten,
elegante Verarbeitung 4L.—, 32. — ,

Burschen - Anzüge
moderne , fesche Formen , neueste
Farben . . . . 48 .— , 38.— , 28.—

45
25
18

oo

00

Knaben-Anzüge
in riesiger Auswahl , schöne moderne
Macharten . . . . 30 .— , 22.— , 14.— ,

650

Einzelne Hosen,Westen, Pelerinen
Bozener Mäntel etc.

Kommunion- und Konfirmanden-Kleider
Konfirmanden- Kleider

aus schwarzem Wollbatist , mit Seide
und Spitzen garniert . 26.— bis

Konfirmanden-Kleider
aus schwarzem Popelin , seid . Kragen
und Faltenrock mit Sattel 32 .— bis

Konfirmanden- Kleider

23
iss 27

aus schwarzem Wollkrepp , m. Tüll - O \ 1
Einsatz u. Rüsche , eingezog . Rock fl /I

38.— bis

00

Kommunion-Kleider
aus weißer Stickerei und Voile , mit
reicher Stickerei und Bandgarnierung /

11.— bis *
Kommunion- Kleider

aus weiß .Wollbatist , m. Seidenschleife 1
und eingezog . Rock , nu Knöpfchen A  I

25.— bis

Kommunion - Kleider OO 00
aus weiß . Woll -Popelin , m . Spitzen - A
kragen u. Faltenröckchen , 35 .— bn ™ w

50

00

Kleiderstoffe
Crep© reine Wolle, elfenbein . . . . . . . . . . 2 .75
Cachemire etwa 100 cm breit . 3 .50
Fein Köper reine Wolle . 3.75
Halbseiden Batist leichtes Gewebe . 4 .75
Schwarz - weiss karierte Stoffe . 1.15
Hellgestreifte Blusenstoffe . 1 .90
Einfarbige Kleiderstoffe in allen Farben . . . . 3 .50
Kostümstoffe in schwarz und farbig, 130 cm breit 6 .50
Gemusterte Kostfimstoffe 130  cm breit . . . . 4 .00
Cover - Coat für Paletots , 130 cm breit . 5 .00

Seidenstoffe
Diamant - Seide in schwarz und farbig . 3 .25
Duchesse in allen modernen Farben . . . 4 .50
Gestreifte Blusenseide . .' . 4.25 bis 3.35

Blusen - Karos größte Auswahl, in allen erdenklichen
Mustern . 4.75 bis 2.50

Schwarze Kleiderstoffe so—lOOcm breit 7.5« bis 2.35

Taffet schwarz und farbig, etwa 100 cm br. 2.50 bis 6.50

Seiden - Cachemire schwarz und farbig . . 7.75 bis 5 .00
Bedruckte Seide etwa 60 cm breit . 3 .50

China - Krepp reinseidene,gute tragb.Ware lOOcm br. 7 .00
Bast - Seide in 50—85 cm br. . 5.59 bis 3.25

Wasche

Kommunion- und Konfirmanden-Anzüge
19

ooKommunion-Anzüge
blau , zweireihig , Grösse 8— 12

45 .—, 35.— , 30.—, 26.— ,22.—,

Kommunion-Anzüge L) ^ OO
tiefschwarz , ein - u. zweireih . , versch . Am  |
Stoffart ., 48 .— ,40 .— , 35.— , 30.— ,

Elegante Anfertigung nach Mass.

Konfirmanden-Anzüge
blau , zweireihig , Grösse 38—44

50.- , 42 .- , 35 .- , 32 .- ,

Konfirmanden-Anzüge
schöne , tiefschwarze Qualitäten,

48, - , 44 .—, 36.—,

24“
28"

Handschuhe
Stoff - Handschuhe

weiß , schwarz und farbig . . . . . .  >
Glace - Handschuhe IM

für Kommunion u. Konfirmation , Ia Qualität L

1“
Garantie für tadellose Passform.

Strumpfe
Damen - Strömpfe

leder und schwarz , Ia Baumwolle .
Damen -Strümpfe

schwarze , gewebte reine Wolle

Damen-Hemden feinfädig Wäschetuch mit Langette2.45
Damen-Hemd feines Wäschetuchm. breiter Stickerei3.50
Konfirmanden-Hemd Ia Qual. m. hübschem Bogen3.00
Damen-Beinkleider mit Stickerei, Ein- und Ansatz

kräftige Qualität . 1.65
Damen-Beinkleider Knieform mit breiter Stickerei2.40
Damen -Nachthemden feinfädige Ware, viereckiger

Ausschnitt mit breiter Stickerei. 3 .75

Untertaillen prima Wäschetuch mit Stickerei . . 1.15
Untertaillen feinfädig Wäschetuch mit br. Stickerei

und Einsatz auch im Rücken. 2 .25

Konfirmanden- Stiekereiröcke mit breiter Stickerei2.90
Damen-StickereirÖCke mit reicher Stickerei . . . 4.50

Taschentücher
Damen -Taschentücher ir

weiß Batist , mit gestickter Ecke , p. Stück 43 ^
Damen -Taschentüeher j 75

weiß , mit bunter Kante . . . 1/ i Dutzend X

L

Geschäfts -Empfehlung.
Durch 16jährige Tätigkeit als Zuschneider in ersten Damen-

Moden -Geschäften , zuletzt 12 Jahre in Wiesbaden , habe ich mich
entsehlosaen , ein gleiches Atelier zu errichten , und fertige

Damen -Kostüme v Mantel u« Reitkleider
in moderner und tadelloser Ausführung an. Durch geringe Spesen
bin ich in der Lage sehr preiswert zu liefern mit auserlesenen Stoffen.

Damen - Moden .A -UgUSt Fix Damen - Moden
Wiesbaden - Biebrich

Wiesbadener Allee 22 p.
Hackt erteile der elektrischen Bahn , Tannhäusarstrasse.

Achtung billig!
Weiche weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.

Hut 48  Bis.mol
in Fässer ä ca. HO Pfd., 50 Pfd . 24.50.
Freie Verpackung. Versand ab Ham¬
burg durch Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte Bahnstation

genau angeben.
H. Ellerbrock» Hamburg 152,

Böckmannstr. 37. P 99

inmminiinm niin;iR?inii:iiiin■üiHimiiiiiHiniminiJi
darunter letzte Reicherten in schwarz, Paar Mk
braun » Lack, mit modernen Ein- lIA | 4i | iyC | A
sätzen, Knopf- und Schnür- in ver- Dg » IzIIgz 112 » 3 M
schiedenen Leder- und Macharten, W IB1IBI ■■■ F F
werden JV * billig verkauft H

Konfirmanden , und
Kommunikanlenstfl.
in größter Auswahl.
Weiße Lederstiefel
f. Kommnnikante »-
zwecke vortrefflich

Per Paar Mk. 5.50.
Part,
und

erster
Stock.

^Viesdnäöllerlv oetdruimtzH pastillen TTasten-- - J-\_ninnninimiimuiiiuimniiiui iimuintiiituiiiinii JLL eiserkeit
Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden . Begehrte Liebesgah *.
hi Apotheken od. Dreger. 4 85 Pf. — Direkt Brunnen- Kontor, Spiegel«, X,
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